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Amtsblatt zur »aibacher Ieituna Nr 84.
Samstag den 12. April 1879.

^ Grkenutniffe.
^ a g d« ! ' ! ' ^udesc,ccicht als Strafgericht in Prag hat auf
^ l « r z 18N P°"sa''wallschast mit den Erfc.mt.'sssen vom
Mchrist A , ^ ' ' ^ 9 und 6876. dic Wcitcrverbrsitnng der
^NlrMels 'n ^ i "U '«d " Nr.5 von: 13. März 1«79 wegen
Msen" nack « ^ l ^ ^ " ^ " ^ der aus Berlin ausgewiesenen
^ 4 d « , ^ ? w . " ? ! . ? ' dann der Zeitschrist , I ^ v ä » "

^ " ^ ' ««^ ^ . V ^ « ^ wegen des Artikels ,8v?edov^>
" ^ H ^ i v ^ " ^ ^ ^ " "d w ' ^ n des Artikels , 2 (̂ omu

D°7 /7 '< " ^ ^ " " " St. G. verboten.
"' '^trac, d/.' ^ ' ' ^ l M i c h l in Strafsachen in Lemberg hat

«^'N0, U ^ , ,5^ . ^aalsanwallschaft mit dem Erfenntnisse
^ « p w m . . . ' ^ ' ^ " ' ^ü' Wciterverbrntnnq dcrFlna-
^ ^ ^ ^ . 1 7 ^ ' n v ^ I x v m 1879 r. " nach Art. V I I I
a Das t , ^ ^ ^ " " b c r ^stt2 verboten.
!"' ^'ltraa d«, , """K" icht als Preßgericht in Audweis hat
u^23.3"^," i«',.. ^ " " ^ " "a l t s cha f t mit dem Er lennlnisse
Mchrift i!.,.,> .' Z ^ ! ^ Ttj.. die Weiterverbreitn»«, der
, ^ " ' l lli'm ' ^ " ' ^ ' - ^'l vom 20, März 18?<j wessen des

?9< ^> " " der Allŝ schrist ..V «uc l^ov i^ I . <1u« 18 d r « . ^
^ t . G . " ^ " / " l"> (^eiwv«« bis ^!ov!l»3liö po^rüli" nach

" ° ^ Nr. 2434.

Kundmachung.
von, 2 " ^ ^ ° " ^ zur hierortigen Kundmachung

lyrist des , , ^ ^ " ^ ' ^ " ^ " ' ^ '"f°lge Z«-
1. z>̂  .. ^ l . Generalkommandos in Agram vom
lch ^ ^ ' ^ - , Z. 821, zur allgemeinen Kennt-
^ltclw?/,^ b"b die bestandene Dampffä'hre bei
^r D. ? " " t letztem März l. I . aufgelassen und
leit aes 1 ? ^ ^ " " l ^ 1- April l. I . in Thä'tig-

ii^tzt wurde.

«"ibach^m 3. April 1879.

> ^ ^ ^ a m l e 8 r e l ; i e r u n j j fü r K r n i n .

^ ^ ) Nr. 1913.

_. Prakticantcnstelle.
D b e r l ^ ^ ' " Nechnungsdepartement des k. k.
^ l l e m i V ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 'st "ue Prakticanten-
^kotnll" Adjutum von 300 f l . in Erledigung

^ i f t s n , ? / ' ^ " " " biese Stelle haben ihre vor-
" W l g instruierten Con,peteuzgesuche

btilnP,,. b i s E n d e A p r i l d. I .
""zubtin " ^ ^ k' k. Oberlandesgerichtes Graz

^ Wraz am 7. Apr i l 1879.

^^^icrlnnzezgeriHt^Prüsil l ium.
( I 5 i 7 ^ ^ - — ^ ^—^

^) 3ir. 246«.

y Adjutenstiftnug.
^ n n t ^ ^ -̂ ^andesgerichte in Laibach wird
Httln s x ^ ^ ^ " ' daß aus der Adjutenstiftung des
E t c l ^ ^ ' u u s Grafen Lichtenberg für angehende
!ili ^u3^?^ ""6 adeligen Familien, und zwar
^Mut, . ""ten und Conceptspralticanten, ein
i" Verl:!'" i^hrlichen Betrage von 700 fl. ö. W.
^tber I I ^ ' bessen Betrag, wenn ein Be-
^ltttn, ^?"bwürdig darthun sollte, daß feine
^ e i n e l n ^ ^ ) ^ ^ zu thlni, nicht vermögen,
^ wen ^ l e auch nur von 100 fl. zu geben,
'eines B " elternlos ist, daß die Einkünfte
'^ Kal lp"?^^^ "lcht einmal 100 st. erreichen,
""f iiib. ^ " Zulänglichkeit des Stiftungsfondes

V ^ ^ ft-«höht werden könnte.
êise ^ ^ " a n g u n g des Adjutums sind vorzugs-
^ 3ldel " "^^ ^ ^ Stifters, dann Söhne aus

^gl l lna Herzogthums Krain, in deren Er-
!?" i inderV^ Söhne aus deln Adel der Nach-
^ tNan^^ " "mark und Kärnten, und in deren
l ^ n K ^ / u s allen übrigen deutsch - erblaß
^dst^"n ländern berufen. Söhne aus dem

^Mant . ^ ^ l sind dem übrigen Adel und
Die ^ ^onceptsftrakticanten vorzuziehen.

? K n ^ h e r b e r haben ihre mit den Zeug/
> l^^ ^e vollendeten juridifch-politischen Stu-

^ N l c i ^ ^ n Anstellungsdekreten und nnt den
?^schaft . .? "^ " fen über ihre allfällige Ber-

^ " Ges"s ^ren Adel und Landmannschaft
, 'UM durch ihre vorgesetzten Behörden

^sem k k ^ ' M a i 1 8 7 9
^aiba^ ' ^ndesgerichte zu überreichen.

"> am 1. A ^ l 1^79

(1301—3) Nr. 1563.

Diebstahls-Essekten.
Aus der Untersuchung gegen Anton Pene

und Genossen wegen Verbrechens des Diebstahls
erliegen Hiergerichts nachstehende Effekten:

1 rothbrauncs Nuckel, 4 Thürschlösser, 3 Ledcr-
stückc, li verschiedenfarbige Seidentüchel, 1 Umhäng-
tuch , 5 weiße Kopftücher nnt Spitzen, I Cambrick-
tüchel, 6'/2 Ellen Cottoniua, 1 weißes Tischtuch und
1 Handtuch.

Die Eigenthümer werden aufgefordert, sich
b i n n e n J a h r e s f r i s t

nach der dritten Einschaltung dieses Edictes zu
melden und ihre Eigenthumsansprüche nachzuweisen,
widrigens diese Effekten gemäß § 378 St . P. O .
veräußert würden.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth am 18ten
März 1879.

(1571—1) Nr. 1584.

Kundmachung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Idr ia wird bekannt

gemacht, daß die anläßlich der Erhebungen zum Be-
hufe der
A n l c f t u n f t e ines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie K a t a s t r a l s t e m e i n d e S c h w ä r »

zenbe rg
verfaßten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, den Copien der Ka-
tastralmappe und den Erhebungsprotokollen vom
10. April 1879 ab Hiergerichts zur allgemeinen
Einsicht aufgelegt worden.

Zugleich wird für den Fall, als Einwen-
dungen gegen die Nichtigkeit diefer Besitzbogen er-
hoben werden follten, die Vornahme der weitern
Erhebungen

am 2 2 . A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet und
den Interessenten bekannt gegeben, daß die Ueber-
tragung de< nach § 118 des Grundbuchsgesetzes
amortisierbaren Privatforderungen in die neuen
Grundbuchseinlagen unterbleiben kann, wenn der
Verpflichtete binnen 14 Tagen um die Nicht-
Übertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Id r ia am 8. April 1879.

(1590—1) Rr. 2648.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtig,
keit der zur
A n l e g u n g eines neuen G r n n d b u c h e s

f u r d i e K a t a s t r a l g e m c i u d e K o k r i z
verfaßten, Hieramts zur Einsicht vorliegenden Be-
sitzbogen Einwendungen erhoben werden sollten,

am 2 6 . A p r i l 1 8 7 9
weitere Erhebungen eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
macht, daß die Uebertragung der nach § 118 des
Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Privatforderun-
gen in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete noch vor der Ver-
fassung dieser Einlagen darum ansucht.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 8ten
April 1879.
" (1495—3) Nr. 2447.

Kundmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Tschernembl wird

hieulit bekannt gegeben, baß auf Grund des Ge-
setzes vom 25. März 1874, Landesgesehblatt V,
Nr. 12, mit den Lotalerhebungen zur
A n l e g u n g der neuen G r u n d b ü c h e r

d e r K a t a s t r a l g e m e i n d e T r i b u t s c h e
am 18 . A p r i l 1 8 7 9

begonnen werden wird.

Es ergeht nun an alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, die Einladung, vom obigen
Tage an beim k. k. Bezirksgerichte zu erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorzubringen. Vor dem
Erscheinen werden den einzelnen Besitzern die Vor-
ladungen mit der Bestimmung des Tages zugestellt.'

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am 2ten
April 1879.

Der k. k. Bezirlsrichter: Deu.
(594—3)

Kundmachung.
Zufolge Erlasses des hohen k. l . Handelsmini-

steriums vom 28. März 1879, Z. 9903, wird zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß vom 1. April
l. I . an der Maximalbetrag für Postanweisungen aus
Oesterreich-Ungarn nach Deutschland, Luxemburg, Hel
goland, der Schweiz, Frankreich und Italien auf
200 f l . ö. W., beziehungsweise in umgekehrter Rich-
tung auf 400 Mark und 500 Francs ausgedehnt wurde.

Von demselben Tage an wurde im Verkehre mit
Belgien und den Niederlanden der Postanweisungs-
dienst neu eingeführt, und können die aus Oesterreicb-
U iM lN nach Ärlgien und den Niederlanden ab-
gefertigten Postanweisungen den Betrag von 200 f l .
u. W., die aus Belgien, beziehungsweise den Nieder-
landen nach Oesterreich-Ungarn einlangenden den Be-
trag von 500 Francs, beziehungsweise 400 Mark
erreichen.

Für den Verkehr mit Deutschland, Helgoland und
Luxemburg sind die Gebühren wie folgt festgesetzt:

Bis zum Betrage von 40 fl. mit 20 tr.
über 40 st. bis 50 f l . . . 25 -

50 - - 00 - . - 30 -
. 60 - - 70 - . - 35 -
- 70 . - 80 - . - 40 -
- 80 - - 90 - . - 45 -
- 90 - - 100 - . - 50 .
. 100 - - 110 - . - 55 -
, 110 - - 120 - . - 00 -
, 120 - - 130 - . - 65 -
- 130 - - 140 - . - 70 .
- 140 - - 150 - . - 75 -
- 150 - - 160 - . - 80 -
- 160 - - 170 - . - 85 -
- 170 - - 180 - . « 90 -
. 130 - 190 . . - 95 -
. 190 - - 200 - . - I fl.

I m Verkehre mit der Schweiz, Frankreich, Italien,
Belgien nnd den Nirdellanden wird in Oesterreich-
Ungarn für Betrüge bis einschließlich 20 f l . die Taxe
von 20 kr. eingehoben und für jede weiteren 10 f l . um
10 kr. erhöht. . ^

Es beträgt demnach die Gebühr für eme An-
Weisung

über 20 f l . bis 30 f l . . . 30 kr.
30 - - 40 - . . 40 -
40 - 50 - . . 50 »
50 - - (i0 - . . 60 -

- 60 - - 70 - . . 70 -
- 70 - - 80 - . . 80 -
- 30 - - 90 - . . 90 -
- 90 - - 100 - 1 fl. — -
- 100 - - 110 - 1 . 10 -
- 110 - - 120 - 1 - 20 -
- 120 - - 130 - 1 - 30 '
- 130 - - 140 - 1 - 40 -
- 140 - - 150 - 1 - 50 -
- 150 - - 100 - 1 - 60 -
- 100 - - 170 - 1 - 70 .
^ 170 - - 180 - 1 « 60 -
, 180 . - 190 - 1 - 90 -
- 130 - - 200 - 2 -

Für die Postanweisungen nach den oben er-
wähnten Ländern, mit Ausnahme vvMItal ien, sind
eigene Formulare zu verwenden, welche zum Preise
von 2/, kr. per Stück in gewöhnlicher Weise zu be-
ziehen sind. Die Entrichtung der Anweisnngsgebühr
hat mittelst Anftlebens von Briefmarken an den hiezu
bestimmten Stellen des Anweisungsblanquettes zu er-
folgen.

Für den Verkehr mit Italien hat die Ausfertlaung
der Postanweisungen wie bisher auf den mlandiMn

den obbezeichneten Länden. ^ d,e wgabc des Be^
träges stets in österreichischer Wahrung zu erfolgen.

Trieft am 4. Apnl ' " 9 .

Die k. 6- Poftälrectwn.
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A n z e i g e b l a t t .
(1494—1) Nr. 1647.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t.k. Bezirksgerichte Grohlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Grebenc von Großlaschiz (als
Curatorsmachthaber des Mathias Gre-
benc'schen Nachlasses) die mit dem Be-
scheide vom 30. Jänner 1879, Z. 700,

' auf den 13. März 1879 angeordnete
dritte Feilbietungs-Tagsatzung der Rea-
tität des Jakob Kranz von Ilovagora
Nr. 6, ^ d Urb.-Nr. 346, wm. I I I , toi.
225 kä Zobelsberg auf den

19. A p r i l 1879,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
9. März 1879.

(1505—1) Nr. 1422.

Dritte ê ec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf daS Edict vom 20stcn

Jänner 1879, Z. 253, wird bekannt ge-
macht, daß über Ansuchen beider Theile
die in der Executionssache des Alex Paulin
von Virtendorf gegen Josef Finjger von
Brezje M o . 180 ft. c, ». c. auf den
27. März und 28 April 1879 hier«
gerichts angeordnete erste und zweite Feil'
bietung der Realität 5ud Urb.-Nr. 224
kä Herrschaft Stein als abgehalten er»
klärt wurde, und daß e< sonach bei der
dritten auf den

27. M a i 1879
Hiergerichts angeordneten Feilbietung dieser
Realität sein Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Raomannsdorf
am 23. März 1879.

(1250—3) Nr. 933.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom k. l. Bezirksgerichte Idria wird
bekannt gemacht:

Ueber Ansuchen des Anton Iereb von
Idria wird die mit dem Bescheide vom
25. November 1878, Z. 5051, auf den
30. Jänner, 27. Februar und 27. März
l . I . angeordnete, jedoch mit dem Bescheide
vom 24. Februar l. I . , Z. 907. sistierte
Feilbietung der der Johanna Troha von
Idria gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Idria 8ud Urb.-Nr. 307 vorkom-
menden, gerichtlich anf 1450 f l . bewer-
theten Realität reassumiert, und zur Vor-
nahme derselben die Tagsatzungen auf den

8. M a i ,
5. J u n i und
3. J u l i 1879 ,

jedesmal um 10 Uhr vormittags, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an«
geordnet.

K. k. Bezirksgericht Idria am 27sten
Februar 1879.

(1514-3) Nr. 738.

Executive
Vom k. t. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Lorenz Pla-

Hutnil von Rojiöno die exec. Versteigerung
der dem Anton Iasovc gehörigen, gericht-
lich auf 221^f i . geschützten, im Grund-
buche der Pfarrlirchengilt Obertuchcin uub
Urb.-Fol. 4 vorkommenden Hubrealitüt
zu Mitterdorf Hs.<Nr. 9 bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzuugen, und
zwar die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a i
uud die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der t. l. Gerichtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
r«alität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-

wert!), bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Gruno-
buchsextract können in der olesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein am lOten
März 1879.

(1546—1) Nr. 114.

Erinnerung
an Leon hard und Thomas Ra-
singer und ihre allfälligen Erben, un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Kronau

wird den Leonhard und Thomaö Rasinger
und ihren allfälligen Erben, uubelannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Magdalena Rasinger von Alpen
Nr. 16 äud prao». 15. Jänner 1879,
S. 114, die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklärung der auf der Realität
«ud Urb.-Nr. 173 aä Weißenfels 5 pr.
64 fi. 41 tr. haftenden Pfandrechte ein.
gebracht, worüber die Tagsatzung zur sum-
marischen Verhandlung auf den

22. A p r i l 1 8 7 9 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an«
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Paul
Rasinger von Birnbaum Nr. 22 als Cu<
rator aä actum bestellt.

Die Getlagleu werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
oronung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Berabsüumuug entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau am 15ten
Jänner l879. _ ^ _ _ ^

(419—3) Nr. 5989.

Erinnerung
an Georg L e s n j a l von Volölovavas

und dessen Erben.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Lano-

straß wird dem Georg LeSnjat von
Volclovavas und dessen Erben hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Bakse von Volttovavas
die Klage M o . Gestattung der Gewähr-
anschreibung bei Berg'Nr. 389 aä Pleter-
jach erhoben, und es ist die Tagsatzung
zur Verhandlung auf den

2. M a i 1 8 7 9
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Eilanden ab-
wesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gcfahr und Kosten
den Herrn Dr. Julius Rilter von Gspau,
l. l. Notar in Lanostraß, als Curator 2.(1
aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dein
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
frei steht, ihre Rechtsbchelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,

sich die aus einer Verabsäumung ent<
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Laudstraß an,
18. Dezember 1878.

(580-3 ) Nr. 574.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsfträtendenten auf
die Realität Urb..Nr. 725'/, "ä Adelsberg.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Adels»
berg wird den unbekannten Nechtspräten«
denten auf die Realität ljuli Urb.-Nr. 725'/»
aä Adelsberg hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Oerichtc die minderjährige Maria Kapel,
verehelichte Belavc vonOberkoschana (durch
den Mitvormund Anton Fioeu von Unter«
loschana), die Ersitzungsllage »ud praes.
22. Jänner 1879, Z. 574 überreicht,
worüber die Tagsatzung auf den

15. M a i 1879 .
vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
des § 29 allg. G.-O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den l. k. Notar
Herrn Paul Beseljat in Adelsberg alS
Curator a<1 actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator au die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
24. Jänner 1879.

(489—3) Nr. 5384.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen P e t e r
H r o v a t und dessen Erben, ebenfalls

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Land-

straß wird dem unbekannt wo befindlichen
Peter Hrooat und dessen Erben, eben-
falls unbekannten Aufenthaltes, hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Franz Hrovat von hl. Kreuz, Rechts-
nachfolger des verstorbene» Josef Hrovat,
die Klage M o . grundbüchlicher Böschung
der Satzpost pr. 100 fl. sammt Anhang
von der Hubrealität Reclf.<Nr. 34 u.ä
Herrschaft Tyurnamhart erhoben.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus den t . l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr uud Kosten den Johann
Gac von Landstraß als Curator aä 2.0WN
bestellt und die Tagsatzung zum sum-
marischen Verfahren auf den

3. M a i 1 8 7 3 ,
vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten uud
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessm haben werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß an»
24. Jänner 1879.

(712-3) Nr.5M

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen I» °

Mat tov i c - sowie dessen Erb^
Von dem l. t. »ezirlsgerichte ^ „

straß wird dem unbekannt wo beM "
Jakob Maltovlö sowie dessen Erben h"'"
erinnert: . . ^ M

Es habe wider dieselben bet 0",
Gerichte Michael Barlovic vo>, " "
M o . Gestattung der Gewähran,chw
infolge Ersitzung die Klage erho ^ ^.
sei zur Verhandlung die Tagsatz"»»

den 3 1 . M a i 1879,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet-

Da der Aufenthaltsort " " G " ^ , ,
diesem Gerichte unbekannt und »^ 5
vielleicht aus den l.l.Erblanden ao ^
sind, so hat man zu deren Vertretunu
auf ihre Gefahr und Kosten den ^
Dr. Julius Ritter v. Gspan, l-l- ' ^
in Landstraß, als Curator »a
bestellt. ,u W

Die Geklagten werden h>ev"H ^
Ende verständiget, damit sie aUe"l°" ^n
rechten Zeit selbst erscheinen ° d e r " ^ , „
andern Sachwalter bestellen uno ,,„
Gerichte namhaft machen, überl)°^ ^
ordnuugsmüßigen Wege einsch""! ^
die zu ihrer Vertheidigung ersoio ^
Schritte einleiten können, widrige" ^
Rechtssache mit dem aufgestellten ^,
nach den Bestimmungen der G " l ^ L
nung verhandelt werden und du ^
ten, welchen es übrigens frei 1 ' ^ ^
Rechtsbehelfe auch dem benannten" ^
an die Hand zu geben, sich die a" ^
Verabsäumung entstehenden Folg"
beizumessen haben werden. h a"'

K. t. Bezirksgericht Landst"?
18. Dezember 1878. ^ ^ - ^ "
^ ^ ) " 3

Erinnerung, ^ iZ,
an F ranz Kap el von Never" " >
die unbekannten Rechtsnachfolger " ^<
derjährigen A n t o n Z a f r e d v" ^
dirnbach Nr. 15, des Johann ^ g .
von dort Nr.22 und des Jose« ^ ^

von Neudirnbach. ^ s -
Von dem k. l. Bezirksgerichte ,^»

berg wird dem unbekannt wo des»' ^»
Franz Kapel von Neverle ^ ' ^ ^
unbekannten Nechtsnachsolgern ^ , ^ . , M
jährigen Anton Zafred von w " ^ t
Nr. 15, des Johann Prelc v° ^ „ .
Nr. 22 uud des Josef Pento °o>
dirnbach hiemit erinnert: zl„d^

Es haben Andreas Zele uno ^ »
Bobel von Neudirnbach hiergeN^ ^,
die Obgenannten und Genossen ^ " ^ l ^
2. Dezember 1878, Z. 1 0 M ' ° S, -
auf Anerkennung der ÄerechUg" .. z»
den Nutzungen der Waldung ^ hl<F'
participieren, sammt Anhang ""»
worüber die Tagsatzung auf den >

13. M a i 1 8 7 9 , zst.
vormittags 9 Uhr, angeordnet'"" ^s" "

Da der Aufenthaltsort der ^ ^se''
diesem Gerichte unbekannt ist lw „̂oe»
ben vielleicht aus deu l. l. ^ ^
abwesend sind, so hat man zu H ^ <
tretung und auf ihre eigene A ' ^istl
Kosten den Advokaten Herrn ^ » F " >
Deu iu Adelsberg als Curator " ^
bestellt. : ^ , , z > l ^ l

Die Geklagten werden hievo'^ F l
Ende verständigt, damit sie alle"' ^ sl"
rechten Zeit selbst erscheinen ^ ^
einen andern Sachwalter vt!" M>
diesem Gerichte namhaft wach"^ c»
Haupt im ordnungsmäßigen ^ ^ i 8 " "
schreiten und die zu lhrer V ̂  „ „ . H
erforderlichen Schritte e in leU"^ B
widrigen« diese Rechtssache " ' ^ , n i l , ' <
gestellten Curator nach d " " ^ t " i>
gen der Gerichtsordnung very" ^ ^
den, und die Geklagten, " H " B .,
gens frei steht, ihre RechlsbehHe ^ ^
benannten Curator an die A" „"l! c ,
sich die aus einer Verabsau"" h,be'
stehenden Folgen selbst be.zume»
werden. . <>«l.-ra l""

K. l. Bezirksgericht A d e l s t
Dezember 1878. ^
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Sparkasse-Kundmachung.
niiseito dos gefertigten Brudorladovoroines wird liiormit kund-

-'>
!llli'"t, dass dessen Sparkasse mit EIMICS J u n i (1. J . a u f g e h o b e n

' • • Die Einloger wollen sich dalier bis zu diesem Termine zur
Jllno ihrer Kinlagsgoldor oinfindoii, widrigenfalls diesolben gericht-

lch ^'»liiert werden. (129H) H -S

8 i l ^r am 24. März 1871).

Oi'k«arbeitor-Brudcrladen-Veiicin der Gewerk-
schaft Sagor am Savcstrome.

EISEM BRAVAiS
(DIALYSIBTES EISFN BRAVAIS)

, Gegen BLUTMANGEL, BLUCHSUCHT, SCHW/ECHC,
r ERSCHÖPFUNG, WEIS8EN FLUGS, CtC
. Das Eisen Bravais [fliinsign Eisen in concentrirten Tropfen)
l i s t das einzige welches von jeder Säure frei ist; es hat
r weder Geruch noch Geschmack und erzeugt weder Ver-

slopsuiiK noch Di-iiihoe, weder Krhilzwnj.' noch Magcner-
niudun^ ; ferner »cMvcerzt e* niemals die Zahne.

Ei iit dai ipmimtU der eisenhaltigen Mittel, weil ein ritcoa einen Momt daoert.
General Depot in Paris, 13, rue Lafayette und in allen Apotheken.

Man htitr «Ich vor d»n (rfirbrllrho»
nr«cb«hBiuiit«B • • * *rrl«i»B« 41» n rhra nng»r6br»» Fabrik Mark«.

Aufsrankirlcs VerlaiiRcn erfolgt Graiis ZiizeudunL' einer interessanten Bro-
chure über die ßlutanuutli und deren Behandlung.

(931) 4.i-rj Zu haben inJJallenJjApotheken.J

n T I I T T KkHof- ^ S i F Kunstanstalt i l l Tu II
! • I I II I f ü r WcSscrci und Stickerei, U l I |i | l |I I I n I V l wie"'' ^-i1'-1— >̂-1«»- n I ii II
• I I U I • | Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente. • • | I I | |

• 1 1 1 ^m I I I Ans.iti-M,;- aller in moso* jr ; ici, gfihlojfen(l«n Arbeiten, wio: Yerelnfisaline.ii. • • I II | •
• ^P| H | r t & X I ^L l-'iiIiiifiihHiHh'r, Bahrtii<']icr etc, etc, untor Garuntio Koli<loHtor im l.illi-strr • • -^k ^^M J L |

^ ^ ^ m ^ ^ 1^»^ IHB Ausiulirwiijr- BflF" I'l'ciscourantN und Munter (jrntix. — Lieferungen auch ^ ^ ^ ^ ^
• ^ ^ i ^ B ^ ^ ^ //^«-», HaknrjihluiKj. -̂ Ufcj

^ - ^ ^ ^ _

Mitbürger!
Abermals tritt an Ellch die Ausgabe heran, die aus den 15., 111. und 17. April angesetzten Ergänzungswahlen für den

wemeinderath vorzunehmen.

^ Itldeul das liberale (5entral-Wahlcomit<;, wie dies bri sulchen Anlässen stets üblich war, sich mit einem Aufrufe an die geehrte
T^hlnschaft in alkn drei Wahlkörpcrn wendet, erachtet es wol dcrmalcn als überflüssig, die hohe Bedeutung der Gcmeinderathswahlen
> U' das allgemeine Beste, für das Wohl uud W^l^ jedes einzelnen Stadtangehö'rigen dcs näheren zu erörtern. Wir rechnen mit voller
Zuversicht bei unseren Gesinnungsgenossen auf die allgemeine rege Bethätigung jener Bürgerpflicht, die das Gemeinwohl nicht dem Spiele
^ Zufalls oder der Pcnttileidensch.'sl Preisgegeben wissen will, sondern alles aufbietet, um es einer zielbewußten, von echtem Patriotismus
"^lten, sortschrittsfrenndlichen ^^rtntimg anzuvertrauen.

Zur Erzielu.ig eines einmüthigen Vorgehens empfehlen loir Euch daher die nachbenannten Männer für die Wahlen in den
^'NN'indclath als unsere Kcmdidal?», aus zahlreich besuchten Probewahlcn hervorgegangen; sie sind keine Neulinge in der Besorgung der
Mntlichcn Anc^lcgcnhciten, ihre Gcsimmn islüchliglcit, ihre erprobte Thäligleit sind Euch eine sichere Gewähr für die ökonomische Gebarung
','" städtische Haushalte, für di>.' ?jördcr!Nig der vielfcitigcn materiellen und geistigen Interessen, deren stete Pflege zumal in einer Landes-
ycuiptstadt einer erhöhten Sorgfalt bedarf.

Zwar wird die Gegenpartei aucl, diesmal allcs aufbieten und vor keinem Agitationsmittel zurückfchcucn, um das durch ihre
^"lnuitthschast in den Vorjahren verlorene E<v.dlruder wieder in die Hand zu bekommen, sie ergeht sich ohnehin in VerdächliZlmgrn aller
_"'l gegen die jetzige Majorität des Gcun'ilidcratbcs, sie will der Bcvölkelimq dm Gl.mben beibringen, daß eigentlich nur den national-
'lenkalen Kandidaten das Wohl dcr Stadt und j>nes der ärmeren Boltsllassen am Herzen liege.

Zur richtigen Würdigung solcher Lockrufe genügt es, auf die Verhandlungen des Laibachcr Gemeinderathes in den letzten Jahren hin-
zuweis,,,, sie sind der sprechendste Beweis für das richtige Maßhalten, für die jederzcit bewiesene Unparteilichkeit, womit die liberale Majorität,
sicher auch unsere zur Wiederwahl anempfohlenen Kandidaten angehören, sws nur d^s öffentliche Wohl und die thunlichste Berücksich«
lWng aller Stadtthcile und aller Berufsklassen im Auge behallcn hat, währcnd die Wortführer der Minorität in aufregenden, sehr viel
" ^ t raubenden Debatten nieist nur für Prwatinteressen oder für ihre Parleizwecke eingetreten sind.

Mitbürger! Die vielen glänzenden Wahlsiege, welche die Bürgerschaft kaibachs seit eimr langen Reihe von Jahren im wohl-
wstcmdenen Interesse eines geordneten städtischen Haushaltes, sowie der Bildung und des Fortschrittes errungen hat, sind ein Beweis
." ' beharrlichen Bemühungen aller l-csonncnen Männer, das Gemeinwesen der ersten Commune des Landes vor gefährlichen Schwan-
^"Nm und utopischen Experimenten zn bewahren; von den nämlichen Bestrebungen geleitet, möget I h r auch diesmal vollzählig an der
"5clhlurue erscheinen und im cinmütbigen Einstehen für die Ehre und Wohlfahrt unserer Stadt Eure Stimmen für die nachbenannten
^"didatm abgeben:

Fiir den lli.Wahlkörper

Albin Achtschilb,
Schlofsri »leiste».

Nttomar Namberg,
^uchhiiüdler und Büchorilctereibesitzci.

Johann Mathian,
Mübelhändler.

Für den i i . Wahlkörper
am lVlitt>voen, clsn l6./^pri l :

Franz Ritter v. wariboldi,
t. k. Oberlandesgerichtsrath a. D.

Dr. Friedrich Keesbacher,
k. k. Smntätsrath.

Garl Veskovic,
Privatier.

Für den I . Wahlkörper
am llonnorgtay, öon >7 /^pl-il:

Josef vuckmann,
Haildluugsgcsellschllfter.

Dr. Robert v. Schrey,
Advokat. *

Dr. Josef Tnppan,
Advokat.

Dr. Franz Tnppantschitsch,
Advokat.

Laibach am l2 April 187!). l " ^

Vom Ccntml^Nnhllnmits des llmstttntumllkn ^srrins. ,
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Terček & Nekrep,
Eisenhandlung, 23.a.tliaAa.spla,tz ^Tr. 1O, Xja.11oa.cli,

empfehlen zur herannaljeilden Vausaison cin beständiges !̂ ager vom

bestem Steiner Zement,
Schließen und Gittereisen, Schwarz«. Weih- und Zinkblechen, Nägeln. Drahtstiften
und Schrauben, Möbel» und Vaubeschlä'gen, srhr solid gearbeiteten Sparherden und
Sparherdbestandtheilcn, gußeisernen Oefen zn Steinkohlen- und Holzfeuerungen,
Vrunncnbestandtheilen, Scheibtruhen.

Auch übernehmen dieselben Aufträge für sämmtliche Erzeugnisse der k. t. priv.
ersten Vteiner Zementfabrik, al«: Zementplatten ,̂ ur Pflasterung von Kirchen,
Hausfluren und Corridorcn, Zement-Dachziegel und Nasserleitungsriihrcn, Mulden
u. s. w., und berechnen dieselben zu Original'Fabnksprciscu.

)̂ Mauerträger (Traversen), genietete und gewalzte, werden nach Angabe besorgt
V ? < « und billigst berechnet. (1591) 9 - 1 ^ - ^

Kurort Gleichenberg
in Steiermark, Station Fcldbach der ungarischen Wcstbaii«-

Saison-Sröifhung;: 1. Mai. ";
Wasser- u. Wohnungsbestellungen bei der Direction in Gleichenöerg.

Pstndmtlicht LicitlltlllN.
D i n s t a g den 3 9 . A p r i l werden während der gewöhnt"

Amtsstunden in dem hierortiqen Psandamte die im Monale
Mo) 12-4 Februav R 8 V 8 ,̂
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfändcr
den Meistbietenden verkauft. '

P f a n d a m t L a i b a c h , den 15. April 1879.

Kundmachung.

der

sindet
am 12. M a i 1879, vormittags IN Uhr, in der Landswbe zu Graz

statt.

I. Rechmschaftsboricht sammt Rechnungsabschluß für das Verwaltungsjahr 1878 imd Antrag' iiber die Verweudnug
der Gebaruugsüberschüsse.

II. Bericht des Revisionsausschusscs über die Prüfullg der Iahresrechmmg p w 1878.
III. Voranschlag für das Verwaltuugsjahr 1879.
IV. Anträge, betreffend die Vegehuug des bevorsteheudeu Il lbiläunis der Anstalt aulässig dereu 5)<)jährigeu Bestandes.
V. Berichte des Verwaltuugsrathes infolge der Beschlüsse der allgemeinen Versammlung vom 6. M a i 1878:

a) betreffend die Auflassung der Repräsentanz iu Klageufurt, eventuell der Repräsentanz in Laibach;
b) betreffend den Antrag auf Geldeinlagen bei den Laudessparkafseu.

VI. Bericht des Statuteu-Revisiouscomit^s.
VI I . Wahl der Rechuungsrevisoren.

VI I I . Allfä'ttige Llnträge.

Z u dieser allgemeinen Versammlung werdeil die P. T. Herreu VereiiiHtlieilnchmer, lvelche nach tz 95l der
Statuteu der Gebäude-Abtheiluug, uach § 12 der Statuten der Mobiliar-Abtheilung oder uach § 24 der Statnten der ,
Spiegelglas-Versicheruugsabtheilung zur Theiluahme berufen sind, höflichst eingeladen.

Der § 93 der Statuten der Gebäude-Alitheilung lautet :
»Zur Theilnahme au der allgemeinen Versammlung znr Berathnnq nild Mstimmmla. beziiqlich aller Verhaiidlüü^

gegenständc und Wahlen ist ausier den jeweiligen Mitglirdcril des Vcnualtllitlpiathcs jedes Mitglied des Vereines berechtigt,
welches Objekte im Gesammtversichenmgswerthe von f l . W M in dem betreffenden Verwaltmigsjahre l»ei der Anstalt versichert
nnd über vorläufige Anmeldung von der Direction cine Legiümatiunstarte, die es znm Eintntte in die Generalversammlung
berechtigt, erhalten hat.«

Der H 1A der Moli i l iaruerftcherungs-Statuteu l a u t e t :
»Tas Recht, an der allgemeinen Versammlung der wechselseitigen Brandschaden-Versicherungsanstalt fur Steieriiimi,

Kiirnten und Krain und den ihr eingerämnten Vefilguissen thcilzunehmen, steht den Assefuraten der M^biliarabtheilung,
soferne sie nicht als Mitglieder der dieses »iecht l'hneliin schon besihen, dcnin zu, wenn sie
wenigstens durch Ein Jahr mit dein Einlagswerthe von f l . <,0()0 versichert sind.«

Der 8 8 4 der Spiegelglas-Versicheruugsabtlieilung l a u t e t :
«Das Recht der Theilnahme an der allgemeinen Versammlung der wechselseitigen steht

von den Versicherten der soferne dieselben nicht etwa schon als Theilnehmer der Gebäude
oder Mobiliar-Versichernngsabtheilimg nach den diesbezüglichen Vestimmuugen der U !1!j der Gebäude nnd l ^ der Mobiliar^

> versichcrungs-Statutcn hiezu berechtiget wären, denjenigen zu, welche bis znm Zeitpunkte der allgemeinen Versammlung min^
destens seit einen: Jahre Spiegelgläser im Gesammtwerthe von 10(X) f l . uder darüber bei der Anstalt versichert haben, nnd
beschränkt sich deren Vefugnis nur anf die Theilnahme an der Berathung nud Abstimmung solcher Verhandlungsgegenstände,
welche speziell die betreffen.«

Graz am 12. April 1879.

WeckselsMge i l l Omz.
^ ^ " Lranz Graf uon Moran m. p,

Generaldirektor.
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Gin Triester Export-Handelshaus
sucht Verbindungen mit soliden

Wßm 8iigemerkm.
M t ^ . ? " ^ " b t werden Abschlüsse fiir daS ganze IahreserzeugniS von Fichten.

" " >md Staffeln sowie von »uchen-Tavoletti. (1421) 5 - 4

Sofortige Varzabluua nack, ieder Ueberuallme. Offerte a» Lierrn

Peter Oraisselll In JLaifoach.

Societe Coraineiciale

A. Portois,
*7 Kolowratring, Wien.

Entreprise do decorations artistiquos; Aineubloinenta de Style et de Pan-
taisie; «e charge dos installations completes do chateaux, Villas, Hotels etc.

Grand choix d'Etoffea pour ameublcinonts, Stores, Tapis.
La Maison est fondeo a Vienne depuis 1868 et a toujours 6td renommee

pour lo goüt, la qualito ot la modicite dos prix.
N. B. La Maison so charge auasi dos decorations artistiquos dos fagades

ü l'occasion du 25mo anuiversaire du manage de LL. Majeates. Projots, croquis
ot dcvis sur domando. (150Ji) B—2

' ^ ' ^ B M a ^^^mmmm^^^^l ^ B M M ^ ^ ^ J ^^m^^tmmmmmJ^ *^mim*»^^^m^M ^^^^^MW^B«^M ^mmmmm^ai^m* im^^^^^^^mm I ^ ^ H « ^ ^ \^m^^^m^^t^m ^^^^M»«^*^"^ ^^^HI^V^^^^^B M B I H W M M ^^B^^M^HMBW ^^^^^™^^^^^^ ^^^^m^mm^mm^ « ^ ^ ^ ^ ^ • ^ • M

In ly. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung
in Lailiach, Cougreßplah Nr. 3,

sind stlt« uo l l ä th lg :

MMgsse McrsfikerclrtSgaben.
" e s gesammelte Schriften, Vollständige Ausgabe in drei Vänben, I n 3 eleganten

»5 "'""bänden fl, 3 60.
n« . sämmtliche Werke in 3 Aänden. Frei überseht von Mols Seubert. I n 3 ele»

G ° , t N ^""enbänden fl. 3 60.
^",'ie s sämmtliche Werle in 4b Vänden wehestet fl. 6 60, I>, 10 eleganten braunen

G°Ä'?l"" t>m sl, 1080.
Gra.?^ ^ " ^ Auswahl. 16 Vändc in 4 eleganten Leinenbändcn fl. 3 60,

""ve s sämmtliche Werle. Herausgegeben vun Nud. Ootlschall. I n zwei eleganten
H„u°''°"b«"w, fl. 2 52.
K« ' " " '"»„tttliche Nerlc in zluci Bänden. I n 2 eleganten Leincnbänden fl. 2 10.
Letti. « slm'Ultliche Werke in 1 Aand. I » elegantem Leinenband W tr.

"'"gS N,l.le in 6 Bänden. I n 2 eleganten kcinenbäuden fl, 2 52.

Messings poetische und dramatische Werte. I n elegantem Leinenband 90 kr.
Mignet, Geschichte der französischen Ncoolution 1779—1814. Deutsch von Dr Fr°»z

.Nöhler. Mi t 16 Illustrationen. I n elegantem Lcincnband sl, 120.
Miltons poetische Werle. Dentfch von Adolf Böttger. I n elegantem Leincnband sl. 1'3b.
Molwre'ö sämmtliche Werke in 2 Bänden, herausgegeben von E. Schröder. Eingeleitet

von Professor Dr. H. Th. Rötscher. I n 2 eleganten Leinenbänden fl. 2 52.
Schillers sämmtliche Werte in 12 Bänden. I n 3 Halblcincnbandcn fl. 2 70. — I n vier

eleganten dunklen Wanzlcincnbänben fl. 3 24. — I n 4 eleganten rothen Ganzleinen
bänden fl. 3'60.

Shalespeare's dramatische Werle in drei Bänden. Deutsch von Schlegel, Venda u. Voh,
I n 3 «leganten Leincnbändcn fl.zg'üO,

SiUiae SSJlmiaturaužaaben in elcaanten GiaiulcmcnBaitbciu
A n d Ä " ' Scinnntliche Dramcil W tr.

H U " ' Sämmtliche Märchen, gloei

^ Vilbcrbuch ohne Bilder 26 kr.
^ ^er Improvisator 72 kr.

^ O"n " " ^ " " " ^ ^ '

" ' ^."tsche Lyrik W kr.
^eellieH/ ^"dschnitt fl. 1 20.
Nlu?,... ^ ° ' " . ^"kcl Toms hütlr 90 ,r,
y " " °uer , Aeneis 48 tr.

»ran!' Ausgewählte Skizzen 60 kr.
N r ° " ' ^"«„schiff 48 ,r
» r ? ^ ' Dle Nachbarn 72 tr.

^ ^ " t e , Calisorn. Erzählung, 72 tr.
^ Gabriel Conroy 90 lr.
^ Mchichte einer Mine 48 tr.

" u l w r r n ' / . l " blossom 36 lr.
^ e r , Pelham W lr
^ Atzten Tage von Pompeji 90 lr.

^lltr Gedichte 60 lr.
burn« ..'"chhaliscns «bentener »6 lr,
»usch ' l M c r und Balladen 26 lr.
v H ^^"^' 2« lr.

' ' ^)er Gefangene vou «hillon. -
^ ^ Mnzeppa 36 tr.
^ ^ " Korsar ?6 tr.
^ z " ^ a m 3 6 t r .

- ^ " Harold 48 tr.
Enld l""s"oA:lr.
Errv " " ' ^>cn ein Traum «6 lr.

^ '', °, Gedichte 72 lr.

<l»o r̂ " '^te Abrnccrragc 48 tr.
^ ^ D ^ ' ^ l c Muhilan «0 tr.
letter ? Kp'"" lw lr.
^«lltc c ^ ""bische Novellen 75 lr.
'̂lten« c- "^ Komödie 90 tr.
^ ^b^'lchcn am Herde 36 lr.
^ N ' , '^^'ps bo« Lebens »6 lr.
^ N ^ w i s t 72 lr.
^ N"^" '^"nenbändc.f l ,1 '20.
^ K'^dte72lr.
^' 3 . ' ^lvestcr-Glocken 36 lr.

^ " h a r i , ""^'Nll'tsabcnd 36 lr.
At»". I ) ' ^ 'ul)s' l l l. dir Küchlein 86 lr .
^tvüs M l von Wolzogen. 72 lr.

' "er Dvrfnotar U0 tr.

Fichte, Reden an die deutsche Nation
48 tr.

Fouqns, Undine 36 lr.
ssreidanls Bescheidenheit 48 lr.
Gaudy, Schncidergrsell 36 lr.

— Venetianische Novellen 60 lr.
Geijer, Gedichte 36 tr.
Gellert, Fabeln und Erzählungen 48 tr.

— Oden und Lieder 36 tr.
Voethe, Fanst, 2 Theile in 1 Band 48 kr.

Gedichte. M i t Goldschnitt 72 tr.
Dramatische Msisterwcrtc (Oöh v.
Bcrlichingcn. (t^muitt, Iohin/mc
auf Tauris, Torquato Tasfo) 60 lr.

— Hermann und Dorothea 36 lr.
— Werthers Leiden 36 tr.
— Neinelc FnchS 36 lr.

Ooetbe-SchillerS Hcnicn 4s-lr.
Goldsmith, Der Landprcdigcr 48 lr,
GottschaU, Rose vom Kaukasus 36 tr.
Gimmelshausen, Der abenteuerliche

Simplicissimus 90 kr.
Gudrun. Deutsch von Innghaus 48 tr,
Hamm, Wilhelm, Gedichte 36 tr.
Hartmann v. d. Aue, der arme Heinrich

36 lr.
Hauff, Bettlerin von Pont des ttrts 36 lr.

- Der Mann im Monde 48 lr.
— Märchen 60 lr.
— Memoiren des Satans 60 lr.
— Phantasien im Bremer Raths^

t»ller 36 lr.
— Lichtcnstein 60 tr.

Hebel, Allemann. Gedichte 36 tr.
— Schcchlästlein 48 lr.

Herder, Der Lid 36 lr.
Hcrmnuuöthal, Ghasclen 36 tr.
Herz, König Reno's Tochter 36 tr.
Hcysc, Paul, Zwei Gefangene :iti lr.
Hoffmann, Elixire des Teufels 60 tr.

— Kater Murr 72 tr.
— KleiN'Zachcö 36 tr.

Hölderlin, Gedichte 36 lr.
Hölty, Gedichte 36 lr.
Homers Wcrle. von Voh, 90 lr.
Horaz Wcrle von Vos;, 48 tr.
Hufeland, Matrobiotil 72 lr.
Jean Paul, Flcgeljahre 72 tr.

— Quinlus Fixleiu 48 lr.
— Hesperus, 2 Leincnbändc sl. 1 20-
— Dr. Kahenbersser 48 kr.
— Der Iubrlscnior 48 tr.
— Der Komet 72 lr.
— Levana 60 lr.

Jean Paul, SicbentäS 72 lr.
Ierrold, Frau Kaudels Gardinenpredig-

ten 48 tr.
Immermann, Die Epigonen 90 tr.

— Münchhausen, 2 Bände, fl. 120.
— Tristan und Isolde 60 tr.
— Tulifäntchen 36 lr.

I M , Kochbuch 72 tr,
I u l l l i , Ein Goldmensch 90 lr.
I rw ina, Slizzcnbuch 72 tr.
Iung-Stil l ings Lebensgeschichte 90 kr.
Uaut, Kritik der Urthcilstrast 72 lr.

— Krit i l der prall. Vernunft 48 lr.
— Krit it der rcincu Veriniiist 90 lr.
— Macht des Gemüths 36 tr.

Kleifts, E. Ehr. v., Wcrlc 36 tr.
Mopsiock, Messias 72 lr.
liniggc, Umgang mit Menschen 60 lr,
«örncr, Lcyer und Schwert 36 lr,
Uortum, Die Iol'siade 60 tr.
ltosettarlen, Incilndr 36 tr.
Krummachcr, Painblln 60 lr.
Lavlltcr, Nurlc des Herzens 26 l i .
Hessinn, Dramatische Meifterwerle (Na

than der Weife, Emilia Galotti, Minna
v, Barnhclm) 48 lr.
^ Lautoon 36 lr.

Longfellow, Hiawatha 48 tr.
- Evangeline 36 lr.

Gedichte 36 lr.
— Miles Standish 36 lr.

Mahlmann, Gedichte 36 tr.
Manzoni, Die Verlobten, 2Vde., fl.1'20.
Mathisson, Gcoichlc 36 l l .
Mcndcli<s,hl!, Phädon 36 l l .
Meerheimb, Lcigh Hunts Liebcsmähr

von Rimini 3ti tr.
Micliewicz, Ballade» 36 tr.
Moore, Irische Melodien 36 lr.
Moreto, Donna Diana 36 lr.
Morih, Göltcrlchre 72 tr.
Möser, Patriot. Phantasien 48 lr.
Müllner, Dramatische Werle 90 tr.
Nibelungenlied 72 tr.
Ovid, Verwandlungen 48 tr.
Pauli, Schinlps und Ernst 48 kr.
Peftalozzi, Wie Gertrud ihre Kinder

lchrt. 48 tr.
— Lienhard und Gertrud 72 lr.

Petrarca, Sonette 48 lr.
Pfeffel, Poetische Werte 72 lr.
Plate», Gedichte 48 tr.
Puschlin, Oncgin 48 tr.

— Gefangene im Kautasus 36 lr.

Neclllm, Gesundheitsschlüssel 36 tr.
lNichl, Die 14 Nothhelser 26 tr.

— Burq Neideck 36 lr.
Noussrau, Emil, 2 Bände fl. 1 35.
NupPiuS, der Pedlar 60 kr.
St. Pierre, Paul und Virgmie 26 lr.
SaliS, Gedichte 36 tr.
Sallet, Gedichte 00 tr.

— Laien-Evangelium 60 lr.
Schenlendorf, Gedichte 60 lr.
Schiller, Don Carlos 36 lr.

— Gedichte, halbleinwandband 3s lr.
__ HM Goldschnitt 60 lr.

— - Jungfrau von Orleans 36 tr.
— Maria Stuart 36 lr.
— Tell 36 lr.
— Wallensiein 48 lr.

Schulze, Die beznubertc Rose 36 tr.
Schleirrmacher, Monologen 36 lr.

— Die Weihnachtsfeier 36 lr,
Scott, Ivanhoe 72 lr.

— Die Jungfrau vom See 48 lr.
— Kenilworth 72 lr.
— Quentin Durward 90 lr.

3eume, Spnzicrgang 60 tr.
Shelley, Fl'l'iilöiüni» 36 lr.
Silbcrftrin, Trich Nachtigall 36 kr.
Sophullcs, Sämmtliche Dramen 90 lr.
Sta^l, Corinna oder Italien 90 lr,
Sterne, Cmpnndsll.nc Reise 36 tr.
Strachwih, Gedichte 48 tr,
Strodtmann, Gedichte, höchst elegant „ul

Goldschnitt gebunden, 72 lr
Swift , Gullivers Reifen 72 tr.
Tasso, Befreites Jerusalem 72 tr
Tegner, Abcndmahlstindrr :j6 tr.

— Azc i ^ t r .
— Frithjofs-Sllgc 48 tr.

Tennyson. Ennoch Arden 36 tr.
3iedgc, Urania 36 kr.
Tschlllluschniga., Sonnenwende 36 tr.
Ufteri, Dc Vitari 48 tr.
Virgilö Aencis 48 tr.

— Ländliche Gedichte 36 lr.
Voß, Luise 36 kr.
Waldlnüllcr, Walpra 36 lr.
Walther von der Vogelweide, Sammt»

liche Gedichte 48 lr.
Wichert, Die gnädige Fran von Paretz,

mit Goldschintt gebunden fl. 1 20.
Wieland, slbdrriten 60 lr.

— Obcron 48 tr.
ZaleSli, Die heilige Familie 36 kr.
Zscholte, Alamontadc 48 tr.

- Bestellungen von uuswürtillen Kunllen unter Rucknunnle srancu. ^ ^ ^ ^
Bei Einsendung des Betrages sind 10 tr für Stempel beizurechnen.

l A U " Sämmt l iche obige Werke sind in G a n z l e i n e n m i t G o l d t i t e l gebunden. " M W

' " " »erk
ist

Philipp Reclams

Universal-Bibliothek.
3eäe Uummer

tost ei

nur l3 kr. ö- » -
broschiert; frauc" p"
Kreuzband um -> " .

1150 Bände bis A p r N 187« erschienen.
Vollständige Verzeichnisse hierüber gratis.
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i I n dem unterzeichneten Verlage is! soeben erschienen und durch alle Buch-
nnd Kunsthandlunaeu zu beziehen:

Porträt Sr. Majestät des Kaisers Franz Josef I.
l.1 Neue vom Historienmaler V i n c e n z K a t z l e r sorgfältig revidierte Auflage,
^i Format 78—5,7 Centimeter. Preis eines Exemplares auf schönem Kupferdruck-
^ Papier 40 Kreuzer. Hegen gef, Postanweisung von 50 Kreuzer franco per Post in
-̂  guter Verpackung,

^ Aus einer von Lorbeer» und Eichcnblä'ttern gebildeten Umrahmung, um welche >

l sich mit deu Worten i

^ „Ueichslicrslissung, Wasserversorgung, Donauregulierung^ Welt- ,
^ ausstellung, Votiukirche" l
^ gezierte Builder winden, tritt das sprechend ähnliche Bildnis unseres Kaisers hervor.
^ ?l,in Fuße des Porträts ruhen
^ R e i c h s z e p t e r , R e i c h s a p f e l , K o m m a n d o s tab, zur Rech'
^ ten des Kaisers die K r o n e , zur Linken steht das H a b s b u r q i s ch c
^ (1504 )2 -2 W a p p e n s c h i l d

Die MANZMe ttHof-Vfflao- n. Univ.-Buchliaiiölnna: in Wien.

H>) Die l ^ M ülWWz ̂  ^ ^ ^

^ pss/zv^/n //V ^/?/5 ^

, 1879
fev /A

Original-Howe- und Original
Singer-Maschinen

uebst audtron bewährter Systeme allerbester Qualität zu Fabrikspreisen unter fünf-
jähriger Garantie

iin Generaldepöt für Krain bei
Frans Better

in Xja.i"bac2a unter cLer Trantsclie.
NH. Nur dort können auch Nähmaschinen fachmännisch gegen sehr mäsaigea

Honorar repariert und geputzt werden.
jßF~ Seide, Zwirne, Maächineiiiiadeln und Oele, Itestandtheile

etc. etc. in grösster Auswahl, bester Qualität und billiger wit» überall.
nm^/B^ Lager ron t e u e r - u n d e i n b r u c h s i c l i o r e n KttHweii
W^W ron F. Wertheini & Comp. (5688) 11

Römerbad
(das steirische Gastein)

Eröffnung der Saison am I. Mai d. J.,
an dor Südbahn (mittelst Eil/uges von Wien 81/», Ton Triost 6 Stunden), sehr
kräftige Akratothurmen von 30-31°ß. . täglichos Wassorquantura von ;Jß.O(X)
Eimern, besonders wirksam bei Gicht, Rheumatismus, Nervenleiden. Lähmun-
gen. Schwächozuständen. Frauenkrankheiten, Menstruationsstörungen, veral-
teten Exsudaten, chronischen Katarrhen, Knochen- und Gelonkskrankhciten etc.
Grosses Bassin, ciogant ausgestattete neuo Marmor-Separat- und Wannenbüdor,
comfortabloWohnungen, roizendsteAlnenlandschaft, ausgedehnte schattenreiche
Promonadon, neu erbauto Hocbijuolleuleitung für Trinkwassor, Kühlroservoir.
Badearzt: Herr H r . I I . R f a y r l t o f e r , Operateur aus Wien (bia Endo
April in seiner Wohnung: Wien, IX, Bergstrasse 19). Ausführliche Pro-
specto mit Tarif gratis und franco zu beziehen durch dio Rakriei l lrrrtloi i
R 5 i n e r b a i l , Untorstoiertnark. (14Oß) 3 - 2

Durch Muf te l r - und Markenschutz gegen Fä lschung gestch"

MAGENSALZ
/ (Verdauungs-Pulver)

toon

Julius ^chanmann
»esitzer der landschaftl. '^potyele »n wtoclerau. ^ ^pM'

«ach dem Ausspruche medizinischer Autoritäten durch seine Zusammensehuna. or ^ ^ .
testen Drogue» erweist sich dasselbe als besonders wirtsam in Vezua. auf die Verdau««!, ^
reinigung. Außerordentliche Erfolsse wurden erzielt bei Magen- und Darmtatarr ' ^ ̂
Folgen, als: Ueberschnß n» Magensäurc, Appetitlosigkeit, Sodbrennen, AnsH0M"^Mi,/
Baucheingeweide, Hämorrhoidalleiden, a,ec;en alle Schloächezustände bei Frauen "" /^<h >!<
Fahles Aussehen, Äbmagcrung, Bleichsucht und Migräne. Durch sortssch'lUcn " ' ^!>,
es das einzige radicale Mittel c,rc,rn Melancholie nnd hypochondrische ^emutli^ver,!''' ^ ^

Die „Medizinische Wochenschrift" Nr. 15 vom Avn l 187« fchrcibt: , , D " . ? / ^ s M ^
der Stoclerauer Apothefe ist ein Mittel, das bei Verdannnsssbeschwerden, Schwache " » ^
Katarrhen desselben oder Disposition zu solchen, Appetitlosigkeit ?c. sehr gut imr» ^ ^
als diätetisches Mittel anzusehen ist. Seine ^usammeusclmna,, in der die erproutc!^ ̂ ^ i>,
— darunter solche, deren eminente Wirksamkeit erst in neuester Zeit zu nUgemem" , ^ >
kam vertreten sind. macht die guten Erfolge begreiflich, die bei Anwendung ocoî  ̂ ^ n
werden, und jeder, der weiß, wie gerade gestörte Verdauung das Wohlbefmden o ^ , ^ , ,
beeinträchtigen und den ganzen Körpcrzustand herabiubriugen vermag, Wlrd oie
eines solchen Mittels anerkennen," <n^ii ̂ '

ve,»üt i n L a i b a c h bei Herrn « > » » , » , , m »«^««»»»»^!«, ApotheM, ^ ^
Schachtel 75 tr. Versandt von mindestens zwei Schachteln gegen Nachnahme, l "

! Jelbgips (Gberkrainer)
' in Säcken,
> Zernent (Sclgorer)
! in Fässern,

vorzui.ff l lcl i .ster Q u a l i t ä t , tiorrät^ijj unb billigst JU ̂ ^<n D

Pranz Pirker, "
8pcdition8g«fcfiüft vis-ä-vis dem Siidfafinftof in JSaiftatfi.

W W D M Ohne Zilinder. W W Z W
K. u. t. ausschl. patentierter

von ^ . Löwinn ^ liiüüoi'.

Vorzüglichste

» M " ohne "WV

Zilinder. ^
(67b) 10-8

Reinstes,

h weißeftes L ^ >
vollkommen

rauch- und g^
ruchfrci.

Der Vortheil dieser Lampe, fnr ^«äe ll»u»l>uU,inss, Camptolr», ^5«5l>"'
Lt»bU««e,»eut», XuN««- nnd <>»«tl,ttu»«i', Mrunnenkeleuolltune u""
ss«««II«elmll«i, «. g^adeju uneulbehrlich, besteht darin, daß

D ^ ^.) der IU«U5« ^ l l i nav r ^ ln / . l lo l , U'>sillU»«i^ ist; „ a "^
zM^- 2 ) wird durch den aufgezeichnet solid construierten VreM'tl .̂  î>

3l)perz. Ersparnis an Petloleum das l,ell»tt! und iv«l»»e8t,e L le l i t -^
leiner bisher existierenden Lampe - erzielt.

Nielierllllle für Krnin bei

Franz Kollmann in I^JIIIKU*11'

Ohne Zilinder.



719

^ Mti. und Cliir.

ur. Tanzer,
' " " " « l»«M»nd« », del Vm-
. , ^ , »nstl»t in Hl«z.

« d" g»li>,l,tll!,,,,de u,,d

lä»?."H"°l Elefant"
N « / U^' sri'h bis 5 Uhr nachmilw^-

"uleMult: N«H l ie Mock.c
nuck Oftern. tt<"2)2.i

^ i i °P t i t«?H^P" Dr. Tänzers t. ,. priv.
! " > " Z , 2 " " a y e r s , deo ^ayupuluers

" ^ " l ' t t a . m , ' ' ' ^ " ' ^ " ' ' ""ßcrde.n si»d^ ^ l ia,„„r„ Finnen zn halien.

Zwei oder drei

VUlürtBliiiir
'"N H l ü i d a„ he, hradecztchrucke Nr. 1

Wohnung.
z'/«k-ftH"use Nr.l) in der Franz Josefe
3 , ^ b ,H "U ' "' l l" ' te Wohnun« im
brv"" " » d V Ä ",s zwei Gasscnzimmcrn.

! ! ! ! ! 3 ^ !Ns t ' " ' '" d" Kanzlei der

^ ltiüc schöne

Sommer-,
<i> n " ^ u s ^ . ' " ' , ^ " "a l s Paulitsch'scheu

^ l u ^ ^ ^ ' s t dillil, zu ver,nietl)en.
^Hlbst. U' l>e. dcr Äicbenparlei im I. Stocl

.Hl« Teillü^
htzer Wfosco

" « < « » > « . « zu haben beim

heißen Mol's".
pji , ' & F-Lönholdts

0IBnt - Ventilationsapparate
^J^EiniicLtuiigen

zum Aussaugon vdr-
dorbonor Luft und
Einsübron roinor

, Luft, olitie Zug;
»u vrriif

Murlirn unter

vollster (•inruii-
t l e «l«r •>«'!-

( »tllHKMstilllK-
\ k e l t — in (jcl)iludon

Und Lokaloti jodor Art
aufstollbar.

, Alleinige Fabrik
— und

•Hioi**5^ Niederlage
*\**r<l IMCaucli,

to % n , i k -?o«ioforant ,
V°Wto r Zr&ti« und franco.

f*^ hn. ^"don Boaucht. — Jnsorate
^ öorOlty vor^obo,,. (159B) 12-1

\vjjl Mineral-
l!U||le>liiiwr.

l>c>3 ?'° furios.' ^ 'bUlmn je'de'ino l̂iche
z ° < , ! ^ l t v ' , ̂ ' ' ' b «UteQimlität dcr
«̂ss ^ ° ! , > r . n ^ ' / Mineralqncllen bc-

^ ' " ^ " « ^ ^ zu^ l , , , , j ^ das Mineral-

1 • ' C C O T . T .

^ r ^ " c h n d c Z"". '"^l,ehörde nntcr»

>V"H^ die Keller znr
" " ° , ,l N^f, "' ' "erden, so das, jedr

^ < ^ ' " > d e ^ , ^ ' s" hänfig im Handel

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ s l : l < ; > > ) K, 4

Epilepsie
(Fallsucht) heilt brieflich dor Spe-
zialarzt Dr. KilliNCh in Dresden
(Noustiidt). tirössto Erfahrung, da
boroit» übor 11.000 Fülle behandelt.

(1605) 15—i

treu« slathgtbei sür M»nncr be!

Ptisone», dle an Pollutionen, G«< <
schl«cht»schwäch«,Nu«sallen der Haar«,
owle nn ucraltlter Syphill« leiden,

finden in diesem «<«»<«, <n s«<ne« A r t
«k<st<r«nd«n N« r t» «a»h und gründ«
llch« «ü l f« . Vcziehdllr von R»i>. I>.

lPrei« « fl.) ^
<k» unt«r»«»y, sich r»ln «»«nk»« ^

«ln,e <l«»»llch»n V«h«ndlung, «h» «^
«« tt«f«> W«rk g«l«s«n <^>

Seh merz los
?bn« die v » r a » u n l l » fiöllnbe Medicament«,
ohne «?<,l«s»»!l»,u5b»It<»2 »ub N«lne»,»tü'
l««ur belli nach clner in nnzähligen sssNen dest.
dewnhrlen, «f»»»» l>«,u«»u NlstdvH»

llariiroiireiillu«««s
lowol l r l»ov iNtslantene al« aua, noch 10 ,eyi
v r ^ ' t , < ,, »> .> x , s ^ ' i » ^ > », :<>>i>,^!«l', und

Dr. Hartmann.
Milnln'd der med, ssacullä!,

Oll>,-«lnfil>ll mch! mchi HabiOiUlgcsga!!«, lindern

Wien, Ttadl. Sellergasse Nr. 11.
N»ch Hnu!lN!»,ch!a«l', S!r>ctu»en, 1°»«»« ö^i

^ ^ « ^ , » , Vleichsucht, Unsruchtdavlell, Pollutionen,

JTBaiineatieliwitclie,
^l ^>!o, «l lnn > ll ,o l lu» l l l »» obai />u brenn«», >

« l i e s l i c h d iese lbe V c l ^ a n d l u n g . ktrengftc >
DiOcrclio» verbilrgl, u»b werben Meb > c a m e u l « >
«us Verlanüt» süsorl eingesendet. ( l« i l , ) 1 >

Ein eingerichtetes
Gasthaus

auf frequcntem hosten ist von Ve»rgi ab zu
verpachten oder aus »icchnnng zu überlassen.

Auslunft iin Annouccn.Vureau. (1A24) «

Aufflndcrung und
Ankündigung.

I n meincn Viichcrn finde ich einzelne Prilial»
Parteien verzeichnet, die seit Innrerer Zeit sich in,
Äesihc von Siphons befinden und dieselben zu
rclournielen vernähen. Ich ersuche dringend,
dies bald zu veranlasfcn.

Zugleich zcisse ich hiemit an, daß zwei com.
plcttc, fast gar nicht a,cbrauchlc

(Wiener Fabrikat),
die zum Handbetriebe geeignet sind, vuu mir
zu mäßigem Preise vertanst werden.

Gustav Fischer,
(1373) 4—Ä Strrnallee 13.

„Oerquclle"
Franzens'Quai, Schreyer'schcs Haus,

«eben Cafö Valvasor,
(<l>»n«n>l lll»H von ̂ <r 8pilulgnss« n«»).
Vcsleö Grazer Märzenbier aus Schreiners

Brauerei, gute, echN' Schnnl- u Flaschenweine,
vorziigliche'Mittagslost im neu hergerichleten
freundlichen Lolale soivie iiber die Gasse, Gabel-
friihstilck, abends grosze Auswahl von Speisen
zu deu billigsten Preisen bei anfmerlsamsler
Vediennns,.

An r»»N»3«n auch t'uxtvu»pel»«n nach
-Bestellung.

Einein zahlreichen Zuspruchc aus Stadt
nnd Land entgegensehend,

hochllchttlngsvoll

(1046) 34-11 Vastgeber.

(1ÜL3—1) )ir. 7018.

Dritte excc. FeMetung.
Vum k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht, daß
zn dcr auf den 22. März 1879 angeord-
net gewesenen zweiten exec. Feilbietnng
der dein Johann Kikclj von Iglack ge-
hörigen, gerichttiäi anf 4W<> st. litt kr. be-
werthetcn Mal i tät E in l . 'N r . 189 ad
Slinncgg kein Kauflnstiger erschienen ist,
daher zu der anf den

2 ! i . A P r i l 187«),
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
qerichts angeordneten dritten exec. Feil-
bietling geschritten wird.

Laibach am 24. März 1879.

Vom 1. April bis 15. Mai und ] j a s Vom 1. April bis 15. Mai und
vom 15. September bis Ende V0U1 ] 5. September bia Ende
Oktober Wohnung*- und Bäder- M i n A M n H l i s i Oktober WohnungB-und Bäder-

tarife uni If IIIICI dlUdll tarife uin
25 Perzent herabgesetzt. • * • « • 2 5 P e r z < , n t l ierf tbyegetat.

Krapina - Töplitz
in Kroazien (Post- und Telegrafenstation)

von der Steiubrück-Sissekor Bahnstation Saproschitsch 3 und von der Südbahustation
Pöltschaeh 4'/» Stundojj ontfernt. — Geöffnet vom

1. April bin Ende Oktober.
T)i<> 30° bis 35° R. orroicheiiden Akrntotheruien dieser Anstalt sind unübertrefflich

in ihrer hervorragenden Heilkraft bei «Sicht, Rheuma und deren Folgeübelii, bei den
meisten Nervenleiden, Haut- und ttchletmliuulerkrankungen, bei pathologischen Pro-
zessen dur weiblichen SexuulorgHiie, bei »tindkrunklieitfii u. s. 1".

Vom 1. Mai an verkehrt ein Postomnibus mit unbeschränkter Porsonenaufuahme
zwischen hier und der Bahnstation Pültschach, von wo or um J0"4 Uhr morgens abfährt.
Fahrproiso 3 fl. per Person. — Aufschlüsse übor den Kurort ertheilen die Direction und
der Badoarzt D r . T. ü o i s e l - — Badebroschüren sind in allon ]Juchhandlungen. Pro-
sjjocto boi der Direction zu haben. — Vom 1. Juni au sind in öaproschituch bei Ankunft
eiiiütj jeden Zugos Wagen nach Krapina-Töplitz zu haben.

K r a p i n a - T ö p l i t z , im April 1879. (1616) 3—1

• Da4 bi# mtn unter brr ftirma

l B r ü d e r -A-rizo Z"CL -A.gT8Lxaa
» brftanbrne

\ En-gros-Wein- und Holzwaren-Geschäft
| luurbc aufgelöp mtb tDtvb tion (jeute nn.unter ber ^tiuia

l Weiter f\t\üffrt. (1461) 3 - 3

Zur Nachricht.
Meine seit langem rühmlichst bekannten, reinen Ci-

chorienfabrikate, als:

Löwen,- Spar,- Kern- und Gries-Cichorienkaffee,
sind nach wie vor in allen besseren SpozereiGeschäften zu
haben. — Weil meine Etiquetten und Packete sehr oft in
geringerer Ware nachgemacht werden, bitte ich stets
genau auf die Marke X). V. und besonders auf meine
Unterschrift zu achten. (1375) 3—3

Lahr in Baden. ]>ailiel Voelcker .

(1479-1) Nr. 1640.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen dcr minderjährigen

Franziska M a n von Fcistriz tdurch die
Vormünder Frau Johanna Icronschek
nnd ^errn Josef Spelar von Feistriz)
wird oie Vornahme der exec. Feilbietung
der auf 2480 f l . geschabten Realität des
Stefan Mojina von Kosesc, »ud Urb.-
Nr. 12 »a Herrschaft Prem, bewilliget,
und werden die Tagsatzuugcn auf den

2 5. A p r i l ,
2 7. M a i und
2 7. I u n i 1 8 7 9

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nnr bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwcrthe Wird hintan-
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 5ten
März 1879.

(1492—1) Nr. 1722.

Reassumierung
eMttwer Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gro'ßlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann Kosler von Ortenegg (durch
den Machthaber Herrn Josef Go'derer von
dort) die mit dem Befcheide vom 24sten
November 1876, Z . 10,248, mit dem
Reassumierungsrechte Wer te dritte exe-
cutive Feilbictung der Realität des Anton
Prelesnik von Höstlern Hs.-Nr. 25, »ud
Urb.-Nr.761, Rectf.-Nr.64I, wm. V I I ,
lol. 355 aä Auersperg, neuerlich auf den

2 4. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr. mit dem vorigen
Anhange und dem Beisatze angeordnet
worden, daß obige Realität bei dieser

Feilbietungs-Tagsatzung auch unter dem
Schätzwclthc an den Meistbietenden hint«
angegeben werden wild.

K. k. Bezirksgericht Oroßlaschiz am
12. März 1879.
(l480—I) Nr. 1761.

Executive
Nealitäteu-Velsteiqeruna.

Vo,u k. t. Bezirksgerichte Nroßlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Lavric von Neudorf die exec. Versteigerung
der den: Franz Matev^iö von Pe-
trovna gehörigen, gerichtlich auf 2460 f l .
geschätzten Realität ad Grundbuch Auers-
perg, wm. V11I. lol. 127, 5iid Urb.-
3tr. 787, Rectf.-Nr. 665 bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsatzungen,
mid zwar die erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
nnd die dritte auf den

2 6. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hicrgerichtlichen Amtslolale mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bictuug nnr um oder über dem Schätzungs-
wcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wprrz. Vadium ' zuhanden
der Licitationslommission 5« "lege"
hat. sowie das SchähumM'otololl uno
der Vrundduchsextract ^nnen m ott
dlesgerichtlichen Registratur eingesehen

" ^ K . ' k. Bezirksgericht Großlaschiz am

14. März 167^.
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(15ö9-!) Nr. 1960.
Fortsetzung

dritter ezec. Aeilbtetung.
Von» s. l. Be^rköge.'ichte Wippach

wird iln Nachhange zum hiergerichl lichen
Edict? vom 17. Februar d, I . , H. 1058,
in der Ei/cutionssache des Stefan Am-
dro^ii zur Fortfetzung der dritten ê ec.
Feilbietung der noch «uchl versteigerten
Adolf Pahorichen Realitäten »ä Herr-
schaft Wippach äud tom. X , PH3. 23s ;
dann des Weingartens und Forstes ,v dre-
i in l ld", p^ß. 242; des von Josef Trost
erlauften Weingartens „ v Kr6iinl>.li",
paß. 24s ; des Gemeinde-Anlheilgestrüp»
pes , v presi l i " , paß. 257; dann des
Weingartens sammt Oednis „lni3.c",
Parz.'Nr. 1525. 8ud tom. X I , paß. 3 1 ;
und des Weinkellers 2,6 iieutenburg Grund-
buchs « Nr. 164» , im Gesammtwerthe
pr, 3210 si., die Tagsatzung auf den

28. A p r i l 1 8 7 9 ,
vor m i t t a g s um 9 U h r , i m O r t e
der R e a l i t ä t e n mit dem Anhange
des hiergerichtlichen Bescheides vom 1?ten
Februar 1879. Z. 1058. angeordnet.

K. t. Bezirlsgericht Wippach am
3. Apri l 1879.

(1561—1) Nr. 2851.

Uebertragung execntiver
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei üb« Ansuchen des Mathias
Ioanc von Oberstermez die exec. Verstei-
nerung der dem Johann Bcrgles von
Repke gehörigen, gerichtlich auf 1717 f l .
geschätzten Realitäten Lud Urb.-Nr. 31 ,
Rectf. - Nr. 375 ».ä Scitenhof und 8ud
Einl.-Nr.21 ».ä Steuergemetnde Lipogluv
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 3. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 7 V ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
die Echiihungsprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.k.städt.'deleg. Bezirksgericht Laiuach
am 14. Februar 1879.

(1526—1) Nr. 2182.

Executive
Realitäteiwersteigerung.

Bom t. t. Bezirksgerichte Gurtfcld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Glo.
bevnil (durch Dr . ttocell) die ezcec. Ver-
steigerung der dem Johann Prah von
Vui la gehörigen, gerichtlich auf 705 fi.
geschätzten Realität sud Urb.-Nr. 68 aä
Gut Oberradelstein bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

3 1 . M a i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Amtskanzlei mit
dein Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü<
tzungSwerth. bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationskommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzun^sprototoll und der Grund-
vuchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirlsgincht Gurlfeld am
18. Februar 1879.

(1570—1) Nr. 4854.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

ill Kaibach wird bekannt gemacht, daß zu
dcr mit dem Bescheide von» 10. Februar
1879, H.2910. auf den 20. Februar 1879
angeordneten Tagsatzung zur Verhandlung
über das Gesuch der l. l. Finanzvrocuralur
gegen Maria Glinsel von Pündorf um
Abgchaltmerllärung der ersten und zweiten
Realseilbietung der der Maria Glinsel
gehörigen, gerichtlich auf 1593 fi. geschätz-
ten Realltät 8ub Eml.-Nr. 32 aä Steuer-
gemeinde Pöndorf niemand erschienen ist,
oaher die erste und zweite exec. Feilbie-
tung für abgehalten erklärt worden find
und lediglich zu der auf den

2 6. A p r i l 1879
angeordneten dritten ef«. Feilbietung ge-
schritten wird.

K.l.stüdt.-deleg. Bezirksgericht Uaibach
am 9. März 1879.

(1559—1) Nr. 27,849.

Uebertragung dritter exec.
Realitäten-Hersteigerung.

Vom l. t. städt.-beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der train. Spar-
kasse m Laibach (durch Dr.Suppantschilsch)
die dritte exec. Versteigerung der den» Georg
Austersii von Seedorf gehörigen, gericht»
lich aus 5276 ft. geschätzten Realität uud
Urb.-Nr. 398 und 407, Einl . -Nr. 353
aä Sonnegg bewilliget, und hiezu die Feil-
bictungs-Tagsatzung auf den

23. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier,
gerichts mit dem Anhange übertragen wor»
den, daß die Pfandrealität bei dieser Feil-
bietung auch unter dem Schätzungswerlhe
hintangegedeu werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitaUonslommission zu erlegen hat, sowie
da« SchätzungSprotololl und der Grund«
buchsexlract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

«. l. ftädt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 23. Dezember 1878.

(1547—1) Nr. 164^

Erinnerung
an F r a n z S c h r a n z und dessen allfül«

lige Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Kronau

wird dem Franz Schranz und dessen all-
fälligen Erben, unbelamuen Aufenthaltes,
hiemlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Michael Schranz von Aßling
Nr. 13 (derzeit in Bleiofen Nr. 7) sub
pr»6,. 24. Jänner 1879, Z. 104, die
Klage auf Verjährt» und Erloscheiurtlä»
rung der für Franz Schranz auf der
Realität zu Aßling Eonsc..Nr. 13. 8ud
Urb.. Nr. 532 kä Weißenfels, haftenden
Forderung pr. 20 fi. s. A. eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

22. A p r i l 1 8 7 9 .
vormittags um 9 Uhr, hiergerichtS an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Podpeünl von Aßling Nr. « als
Eurator aä zowm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie alle»falls zur
rechten Zrit selbst erscheinen odcr sich einen!
andern Sachwalter bestellen und diesem!
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtsfache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gcllaalen,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts»
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
säumung entstehend:« Folgen selbst bei-!
zumessen haben werden. >

K.k. Bezirlsgericht Kronau am 24sten'
Jänner 1879. !

(1515—1) Nr. 737.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Bar-
bara Fröhlich von Stein die exec. Verstei-
gerung der dem PrimuS Lulau gehörigen,
gerichtlich auf 2933 fi. 50 lr. geschätzten,
lm Grundbuche der Pfarrhosögilt Stein
»ud toi. 121, Urb.-Nr. 53 bis 56 vor-
kommenden Hausrealität zu Amarca Hs.-
Nr. 40 bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

26. A p r i l ,
die jweik auf den

28 . M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Stein mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegebm werden wird.

Die Licitanonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
î nbote nn lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitatiollslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract löiluen in der dicsgenchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein am 10ten
März 1879.

(1491—1) Nr. 1824.

Executive
lilealitätell-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlajchiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs l. l. «>lnler-
amtes Großlaschiz die exec. Versteigerung
der dem Josef Gradiäar von Kug Nr. 4
gehörigen, gerichtlich auf 2275 fi. geschätz-
ten, lm Grul'dbuche ad Auersperg «ud
Urb.»Nr. 30, Rectf. Nr. 15, wm. 1 und
toi. 216 vorkommenden Realität bewilli»
get, und hiezu drei Fellliietungs - Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

3 1 . M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1879 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiesigen Amtslotale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund
buchSext,act tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirlsgericht Großlaschiz am
20. März 1879.

1490—1) Nr. 1325.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Großlaschiz die executive Ver-
steigerung der dem Franz Sternad von
Hoöevje gehörigen, gerichtlich auf 3789 f l .
geschätzten, im Grundbuche ää Zobels-

! berg 8ud Rectf. - Nr. 326, Win. I I I ,
^loi. 89 vorkommenden Realität bewil-
liget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 4. A p r i l ,
die zweite auf den

2 4. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr im
hiesigen Amtslokale, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfano-

! realität bei der ersten und zweiten Feil-
! bietung nur um oder über dem Schützungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, " " ^
insbesondere jeder Licitattt vor gw"
tem Anbote ein wperz. Vadm K ,.
den der Licitationskomnnsston zu ^
hat, sowie das SchätzuttgsprotM ^ ^
der OrundlmclMtract kuimen « .^ ,,
oieSgerichllichen Registratur elM," ,

werden. „. . ^ i , B '
K.k. Bezirksgericht O r o M ' i .

20. März 1879. ^ _ ^ - ^ < !

- ( 1 ^ 4 ^ ^ '

Erinnerung ^ !
an M a t t h ä u s Buxbaum, ",?. i

unbekannte RechtsnachMr.
Von dem t. t. Bezirksgerichte " ^

wird dem Matthäus Bur.baum, r ^ v .̂
unbekannten Rechtsnachfolger", y"
innert: , ĵtü>

Es habe wider dieselben vci ,
Gerichte Herr Andreas Klinzer, ^
in Wcißenfels, die Klage ( Z / / , H '
Verjährtanerleunung und ttöW"^ ,»
tuna der auf dcr Krönet - Mcn»„g
Weißenfels Nr. 1 haftende» 6" ^.
pr. 150 fi. 25 kr. s. A. hiergench ^
gebracht, worüber die T a M " "
summarischen Verhandlung axl "

22. A p r i l 1 8 7 "
hlergcrichts angeordnet wurde. . ^

Da der Aufenthaltsort der ^ , ^ , „
dicfem Gerichte unbekannt uno ^
vielleicht aus den l. t. Eilande"" ^
sind, so hat man zu ihrer Vertre „
auf deren Gefahr und Koste» ^ ^ ^
Josef 6gaer von Weißenfels ^r.
Curator ad aolum bestellt. ^ dl«<

Die Geklagten werden ^ " ^ , « c
Ende verständiget, damit ste alo". ^
rechten Zelt selbst erscheinen "der, ^ „ >
andern Sachwalter bestellen "" ^ iü>
Gerichte namhaft machen, ^ " ^ . ^ u»V
ordnungsmäßigen Wege elnscyw ,W
die zu ihrer Vertheidig»»« ,"> ^ B
Schrille einleiten könne». w l d M ^ o l
Rechtssache mit dcm aufaestcll w ^
nach dm Bcslimmunlicn dcr V " ^ z .
nung vlrhandtlt werden u»d o> ^ ^e .
ten, welchen ei! übrigens frel ! ^ ^ c
Rech!sbsl,clfc auch dem oena»»"" ^c
a,l die Hai.d zu geben, sich t " " sM
Vcralisüuniunij enlslchcnden u " "
belzumcssen haben werde». ^ M

K. t. Bezirksgericht Kronau "' ,
Jänner 1879. ^ - ^ s
(1543-1) ->"'

Erinnerung .^.
an G e r t r a u d P r e s e l °o" M""'
rüclsichtlich deren unbekannte l" '

folaer. , . . . Ll0"°
Von dem l. l. VezirlsgerllY l ^ „ ^ .

wird dcr Gertraud Presel " ^ chts"^
rücksichtlich deren unbekannte" ^ " ^
folgern, hiemit erinnert: ,,, d» ,̂,

Es habe wider dieselben ^ ,
Gerichte Gregor Mrak von ^ , M H
Klage auf Anerkennung d " " , ^ "̂
und Böschung des bei der ^ " O e r <
Urb.-Nr. 298 nä WeißcnfelS'" ^ c
Prefel ziow. 23 fi. 50 " . 6 - ^ M °>
den Pfandrechtes überreicht, '"
Tagsatzung auf den

22. A p r i l 187U, g gi,'
vormittags um 9 Uhr, h i " ^ ^
geordnet worden ist. Ocllaf,,,,

Da der Aufenthalter! der ^ ^ l <
diesem Gerichte unbekannt " ^^,c

auf deren Gefahr und Ko,tt» ^^a>
thäuS Presel von Kronau
aä ^otum bestellt. . ^, z" „

Die Geklagten werden y ' e . f F i ,
Ende verständiget, damit sie «" ^h cl
rechten Zeit selbst "i'chei»c" 0^ ,^ d < ,
andern Sachwalter bcsteue» ^^,p>
Gerichte namhaft " « 4 " ' Hre i tc " ,^>
ordnul^slnäßigen Weae " ' " " ^dc r l ' " ^
die zu ihrer Vertheidign»« , ^ ^ ^ ,
Schritte einleiten löhnen, w ^ , O u ^
Rechtssache mit dem a M t ' " Ocr'^^
nach den ÄestimmM'gtN ^ ..,. ^
ordnung verhandelt werw ' ^ l , 1 , .
Gellaaten, welchen eS " e^,,.te>. <
ihre Rechlöbehelfe auch dcw .^ o'e ,̂
rator an die Hand zu ^ H ^ , , Fol
einer Verabsäun'una "U ^
selbst deizumessen ha en " ^ ^ , M

K.l.Bezirlsaerlcht M0»"
November 1878.
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Willige Licitatwn.

^ w Donnerstag den 17. A M
!'7'^u» " n ^ s " bidcrsen Möbeln^ Küchen-

"' ' ' " i es s i 7 " ^ " "services f/ir 24 Per-
^ ^ . ^ ^ c h r guterhaltenen Piano, statt.

Wionoiiije-Sänißreien,
Slee fl kahnslülift ul8 d l v ^ s ^ f »
dojj ^ s unä Futterrüben

. boi

S»toneter T j a s s n ik .
B U D O O Q OOOOQOnnor,

weißer Oruj't ^ r u p

^ ' " . W . Mayor in W r e n .

5»ttN ^ ^ l . den 2«, Mai 1872.
^ L l i . V ' ' ' " "ml freudigem Gefühl

! " l e i t . ^
D"V ,,s Kl "̂  dmch Rebranch Ihres
7 " H , H ^ ' " ' ^ erreichte, sprecheich

' ° ' < n ^ ^ ' " « ' innigsten Dank und

illli^. , ^chtunasvoll
5 > p 5 i ° " « " . Spezereihändler.
^ ^ n ^ ' i K r a i n : bei Apotheker

^ . ? z : « ^

» ^ n »»>^ k ' "''.'..

«uch z>, hnben in dcr

Z T " vo,""^, "freuen, woselbst sie in

l!)''' ^ l 'n? ' '"" ' veranlaßt, weshalb
M > QnH3 """""'t "ird. daß man

Kt5 j^pnlatc i, " ''' '""" d>c rchten sran-

^ H ? . " ' . si»" ,^/'"«ich-Unnarn ein-
> lrc>H,^ "nch^,," hrerc '.'iachahn.nnlien
i>'cl?'^"'zn?i ??" ' ' ' " l ! " ' weil hinter
i^Rc, ""'n v r ̂ ' "^U- ^«s Publitnin
ö Z K " N H ^ 'l'n vielen deutscheu nnd
^ ^ , "'"eil n j)'i""lZ'"' welche an Gü<e
' > Ä . ' d ' S an,7. '""^sischon nicht zn
5? d °̂ h°u ih" . ' "«den. Jeder Flacon
H"i ^^"'sch "i "plrln und Theerl queure

in !i Farben.
" s^achtnl ist. Depot bei

Nitat
^ West.

^ > - U d ^ m i n ijstcrrrlchi.
'>>il?>'zi^F^^s>.otrn wic auch
^"^« ^NM^''"ilcken in Gold
^ H " i n ^ un«. Kapital ..nd

Men. "̂selben Valuten zn-

Zahnarzt PaicMs
Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver,
die vorzüglichsten Zahnerhnltnngs^ nnd ^ieini'
a.nna.smit!el, sind nnfter im Ordinationslolale
an der Hrndeclybrücke, I. Stock, noch bei den
Herren Llpothelern Mayr und Svoboda, su-
dann bei Herrn Karinger nnd in N i v Q ^ V t .
lN.Ql>e bei Herrn Koceli zu habcil, (1^7«^) ̂

Einzine Nielierülge
von (144!)) 4—!l

Lengenseldcr Eins,
dessen Verschleiß bilher Johann IanZa vulgo
Hebzenit hatte, bei

Johann Ulaidič.
Handelsniann zu lirainbürg in Oberlrain.

Verlanf zu den bestehenden Marktpreisen.
Für gnlc Ware wird garantiert.

Für Ostergeschente
enlpfiehll

Rudolf Kirbisch,
Gonllitor, Hongreßplnh,

Ostereier
von Tragant, Candis, Gtroh und Seide.

Täglich frische
Pinza, Potizen und Hkches.Pa-

steteU. (1447) 7-7

hinladung zur Betheiligung
an dan Gowiim-Chancon dor vom Staate
Hamburg garantierten grossen Geld-
lotterie, in wolchor

8 Mill. 177,600 R.-M.
Tom 11. Juni 1879 bia 12. Novombor 1879
» I r l i c r gewonnen werden müssen.

Der neuo, in 7 Klassen eingothoilto
Spiolplan enthält untor 80,000 Loson
44,000 Grwltuir, n. zwar event.

400,000 3^.-3Xarli,
spozioll abor
1 Gow. a 250,000 M., 1 Gow. a 150,000
M, IGow. alOO,OOOM., IGow. ä00,000
M., 1 Gewinn a 50,000 M., 2 Gewinne a
40,000 M., 2 Gow. ä «0,000 M., 5 Gew.
ä 25,000 M., 2 Gew. ü20,000M., 12 Gow.
ä 15,000 M., 1 GÜW. ü 12,000 M., 24 Gow.
ä 10,000 M., 5 Gewinno k 8000 M.,
2 Gew. ä 6000 M., 54 Gow. a 5000 M.,
6 Gew. ä 4000 AI., 71 Gow. ä 3000 M.,
217 Gow. a 2000 M., 2 Gow. ä l&OO M.,
2 Gow. ä 1200 M., 531 Gew. a 1000 M.(

(J73 Gow. ä 500 M., 950 Gew. a aOO M.,
24,650 Gew. a 138 M. otc.

Die Gowinnziuhungon sind planmässig
amtlich fostg«aotzt.

Zur nächsten orston Gewinnziohung
diosor grosson Geldvorlosung kostot
das ganzo Orig.-Los nur 6 B.-M. o. fl. 3Vt
das halbo „ „ 3 „ „ ü.l'U,
da« viortül „ „ l1/, „ „ 90 kr.,
und werdon dioße vom »Staate garan-
tierten Original-Lose (keino vorboto-
nen Promosson) gogon Einsondung dos
Betragoa odor Postoinzablung nach den
entsorntoston Gogondon \on mir franco
versandt. Kleino lioträgo könnon auch
in Postmarkcu oingosaudt wordou.

Das Ilitiiw Wtelmtacker bat
binnon kurzor Zoit g r o * » r ti r -
w I •• n e Ton Mark i*5,OOO,
MU,O()O, 8 O , « O O , « 0 , 0 0 0 , moli-
roro von 1 0 , 0 0 0 u. s. w. an soino
Intorossonton ausbozablt und dadurch
viol zum Glücko zahlreicher Familion
boigotragon.

Dio Einlagen sind im Vorhiiltnisso
der grossen Chancon solir unbodoutond,
und kann ein Glücksversuch nur empfoh-
lon wordon.

Jedor Thoilnohmor orhiilt boi Bestel-
lung don amtlichen Plan und nach der
Ziehung dio ofTiziollen Gowinnlisten.

Dio Auszahlung odor Vorsondung dor
Qowinno erfolgt planmiissig und nach
Wunsch dor glücklichen Gowinnor.

Aufträge beliobo man umgehend und
jedenfalls vor dem 30. d. M. vortrauons-
voll zu richton an dio bewährt.«1!
alte Film« (144«) 10—2

M. Stcittdeckcr,
Dammthor-Strass», Bank- und WochB»l-

geschäft, Hamburg.
P. 8. Das Haun ^lvliMlerkor

— üborall als solid und reell bekannt
I — hut bosondoro Reclamen nicht nöthig;
os untorbloiben solche daher, woraus vor-

I ehrlichos Publikum aufmerksam gemacht
j wird.

Bad Neuhans,
Steiermark^

an dor Südbahmtation Cilll (mittolit Schnellzug 81/» Stunden von Wien, 61/, Stunden'"von
Triest, 12 Stunden [Poitzu^j ron Pest ontferut), kräftigende GebirgfitLenno von 2920 R., von
unübortroffoiier Heilwirkung in: Fraueu - und Nervenkrankheiten, Rheumatismen,
Weht, Darin- und Blasenkatarrhen, Drllsen- und GelenkslHden, mangelhafter Blut-
bereitung, Bleichsucht, LUhmung und .Impotenz etc. etc., 1200 Fuss Soohöho, horr-
lichos Klium, jvusgobroitote Nadohvüldor, kräftige Gobirgsluft, ülolkojibiodcroi, guto billige Bo-
«tauraiitH, T e l e « r a s e n M t a t l o n , t ü i r l l r l i x w e l i i i a l l g e P o H l v r r b l n d u n g
•»•l 11IIII. ErliiTnung d e r Nnlwon m i l I . PTIHI. Anfragen und Boitollungon
im dio Direction des Bades Neuhaus l>oi Cilll. Programme und Tarife durch dieselbe
gratis. Badebroschüro dea Gefertigten aufgologt bei BraumUller, in Wien, zu beziehen
durch jedo Buchhandlung. Badearzt und Diroktor D r . P H I I M I I I ' . (1&95) 8-1

I n Oesterreich-Ungarn, Deutschland, Frankreich und Portugal
ist aeschüyt

Wilhelms
anliarihritischei anlnljeumalischer

Blutreinigungs - Thee
ftlutreinigend gegen Gicht und Rheumatismus)

ist als

nlo das einliae und Nckcr Nlilkcndc Nutreininunasmittel anerkannt. I

<l Mit Bewilligung der ^ ^ En.fcki.^n l.e«,üür». ^ 2 Durch Allrrh, ^ r . l, l. ̂
1, l. l Hoslanzlei laut >° - - » . . » » . ?» ^ M a j e s t ä t P a t e u t a e a e n ?»
^ "«eschluh ^ I ».rkun,,««ll<n.. ^ Z FäMung aesicher.. ^
^ Wien. ?. Dez 1858. ^ ^ H r s « , l l , e m » n « n t . ^ ^ W^n. 12. Mai 1870. c

Dieser Thee reiniqt den ganzen Organismus', wie lein anderes Mittel durch-
sucht er die Theile des ssanzrn Köipers und enlscrnl durch innerlichen Gebrauch alle
unreinen adsielnsseiten «liranthcitsstoffc aus demselben; auch ist die Wirlnng eine
sicher undauernde.

Gründliche Heilung von Gicht, Rheumatismus, ,«indersnhen und veralteten
Iiar<näclia,cu Uebeln, stete eiternden Wunden, sowie allen Geschlechts- und Haut-
nusschlna>z!ranlhrilen. Wimmerln am liörper oder im Gesichte, Flechten, syphili-
tischen Geschwüren.

Besonders a.üustia.en Erfolg zeia,tc dieser Thee bei Nnschoppunqrn der Leber
und Milz. suwie bei Hüuioirdoidal.Zuständen, Gelbsucht, hestisscn Nerven-, Mustel-
und Gelentschmerzen, dann Ma^cüdrücken, Windbeschwerden, Unlellcibsverstopsung,
harnbeschwerden. Pollutionen, Manncsschwäche, Fluß bei Frauen u s. w,

Leiden wie Slrophcllransheiten, Drüsengeschwulst werden schnell und grünb-
lich geheilt durch anhaltendes Theelrinlcn, da derselbe ein mildes Solvens (aus»
lösendes) uud urintreibendes Mittel ist.

Allein echt erzeugt von

«Frunz Millielm, Äputl»ellcr in Reunsur^en.
Ein Packet, i» « Gabe« getheilt, »ach Vorschrift des Aiztes bereite», samm«

Geblanchsaniurisnna in diversen Sprachen 1 Gulden, separat für Stempel und
Paclnna. 10 kr.

W , , » - , , « , » ^ . Man sichere sich vor dem Anlaus von Fälschunaen und
wolle stets „N'Mi^ In l» antiartbiitischen antirhenmallschen Nlu<reim!i,mas<l»ee ver-
lniisien, da die blos unter der Bezeichnung autinrthlitischer lintirhenmatljchrr Viui^
rliniciunssslhee ans!<iuche»deu Erzeugnisse nn> i'/nchahmuligl'N sind. vor deren vlnlaus
ich stets warne. ^,. . < . . . . .

Zur Veqnrmlichlei, des P T, Publiliiins ist der rchle WllhelmS antlarthr,-
tifche antirllcumatifchc Vlutreinigungsthce auch zu haben (10) 7—2

in J^nit>»olii !»«-?>tei* IjHHsnik;
A d e l s b e r a : I n f . »«pferschmidt, Vlpothrter! A s s r a m : S i g , Mittlbnch. Apo' s
ilicter; V o r g o : Gius. Bcl tnuin i . Apothclcr! B r ü c k a, d. M u r : Albert Lander. Apo° s
thctcr^ B o z c n : Franz Wnldmüllcr, Apolheler; B r u n c c l : I . G. M a h l ; V e l o - l
vä,r: R>ld. Swoboda, Apolhclcr; A r i x e n ! Leonhard Staub. Äpothetcr; B l e i b e r g : l
I o h , Ncusscr. Apotheker; C i l l i : Banmbnch'sche Apotheke und Franz Rauscher; C o r -
m o u s : Hermes Codolini, Apotheker; C o r t i n a : A C a m b r u ^ i ; D r u t s c h -
L a n d s b e r s s : M ü l l e r s Erben-. E s s e g a : I . C. v. Diencs. Apotbrter. und Joses
G o b r l M Apotheker; F ü r s l e u s e l d : A. Schröäensux. Apothrler' F r o h n l e i t c n : V.
Nlumauer; F r i c s a c h : O. Rußheim. Apotheker, und A. Aichinqcr. Apotheker-. F e l d '
bach: Josef Könia,. Apotheker; G ö r z : A. Franzuni. Apotheker-. G r a z : I , Purs,-
lcitner. Apotheker; G n t t a r i n n , : S . V n l t e r l ; G r n b i s n o p o l i c : Josef Mal ich;
G o s p i c : Valentin V o n l , Apotheker-, G r n s r n d o r s : Joses Kaiseri h e i m a g o r :
Ios. M . Richter. Apotheker. H a l l ( T i r o l ) : Leop. v. Aichinnrr. Apotheker; J u d e n «
b u r g : F. Scnetowitsch; I n n i c h e n : I . S«nps, Apotheker: I m s t : Wilhelm Deutsch
Apotheker; I v a n i c : Ed. Tollovic, Apolhclcr: K a r l s t a d ! : A. E. Katkic. Apotheker
nnd I . Aenic; K l a n r n s n r t : Kar l Clrmentschitsch: . t t i u d s b e r a . : I . Kar i i lc i t '
K a p s c n b c r s s : T u r n e r ; K n i t t c l f e l d : Wilhelm Vischner; K r a i n b u r s s ! « a r l
3.<»»auuill, Apotheker; L i c n z : Franz v. Erlach. Apotheker; L e o b r n : I o h Pr-
serschy. Apotheker; M a r b u r q : Alois Quandcst; M o t t l i n g : K. Hl>achu, Apo
thelcr; M i i r z z u s c h l a a . : Johann Danzcr, Apotheker: M n r a u : I o h , Steurcr-
Mitrowit .^ A, Kersionovich; M a l s : Ludwig Pol l , Apotheker; Ä < e u m a r k t <Steicr'
mark): Kar l M a l y . Apotheker; O t o ö a c : Edo Tomaj. Apotheker; P r a ß b e r a '
I o h . T r i b u t ; P e t t a n : C Girod. Avothrtcr; P c t r r w a r d e i n : L. C. Iunainaer-
R u d o l f s w e r t h : T o m . H l i ^ o l i , Apotheker; R o t t e n m a n n : Franz X. I l l i n n '
Apoth.; R o v c r e b o : Richard Tlialrs, Apoth.; R a d l r r ^ b u r s s : Ensar E Andrien,
Apoth.; S a m o b o r : F, Schwarz, Apoth.; S e b r n i c o : PeterBeros. Apoth,; S t r a ß
b n r g : I . V. Cor lon; S t . V e i t : Ju l ian Rippert; S l a i n z : Valentin Timoujchsl.
Apoth.; S c m l i n : D. I o a n n o v i c s ' L o h n : T p a l a t o : Vrnntio r> Grazio '/Ipull'slcl'
Sch l a n d e r s : B. Würstl, Apoth.: T r i e f t : Jak. Seravallu. Apoth.; Tr ie»«.- " " < l
S a n t o n i ; T a r v i s : Eunrn Eberlin. Apoth.; V i l l n c h : M a t h . F ü r s t : V « l o l > a r ^ ,
A, Kraicsowits. Apoth. ; V i n l o v c e : Fried, hrrz iq , Apoth.; W n l . , S t > i n : ^ " ' l
Halter. Apotheker; U i n d i s c h s s r a z : Ios. Kallissaritsch. Apotheker, " ' 'd ̂  ' " ^ ' ' >
Apoly,s-.. W i n d i s c h . ' F e i s t r i z : Adam v. Gnttowst i , Apotheker- Z f ' ' S N - H ' ' >
Accmti. Apoth.; g a r a . ' V. Androvic. Apoth. ; ^ l a l n r : I o h N. P"sP'ölt. Äpoth.



« «

Brust- und Kmgcnkmnklieitlll^
^ welcher Art dieselben auch sein mögen, werden mittelst des nach ä rz t l i che r V o r »
5 schrift bereiteten,

5 in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, Frankreich, Holland und Por-
5 tuqal qeschützten

"Wxlla-elancLS :

Schneeheras Kräuter -Allop I
von

Franz Wilhelm, Apotheker in Neuntirchen,
am sichersten beseitigt. Dieser Taft hat sich auf eine außerordentlich giinstiye Weise
gegen Hals' und Brustschmerzen, Grippe, Heiserkeit, Husten und Schnupfen be-
wahrt. Viele Abnehmer bestätigen, nur diesem Saft hätten sie angenehmen Schlaf
zu verdanken.

Vorzüglich bemerkenswerth ist dieser Saft als Präservativ bei Nebeln und
rauher Witterung.

Zufolge seines äußerst angenehmen Geschmackes ist er Kindern nützlich, ein
Bedürfnis aber lungenkranken Menschen, Sängern und Ncdnern gegen umflorte
Stimme oder gar Heiserkeit ein nothwendiges Mittel. (11) 8—«

M M " Niejenigen P. T. Käufer, welche den seit dem Jahre 1855 von mir
erzeugten vorzüglichen Schneebergs Kräuter-Allop echt zu erhalten wünschen, belieben
stets ausdrücklich

Wilhelms Schneebergs Aräuter-Mop
zu verlangen. ^

Anweisung wird jeder Flasche beigegeben.
Eine versiegelte Originalflascke kostet 1 fi. 25 l r . und ist stets im frischen

Zustande tu baden beim alleiniacn (Lrleuaer

kl. MM. Wl!M ill MMckii, MmUM,
Die Verpackung wird mit 20 lr. berechnet.
Ver echte Wilhelms Schneebergs Kräutcr-Allop ist «uch nur zu bekommen

bei meinen Herren Abnehmern

l « I i » U » » « ^ » : N"< k « ^ I i » » « » » l k l

«delsb erg: I . A, Kupfcrschnlidt, Apotheker; A g r a m : Sig. Mittlbach, Apotheker-
Bozen: F, Waldmüller, Apotheker; Bo rao : Ios. Nettanini, Apotheker; Bruuect:
I . Ä. Mahl; B r i x e n : Leonhard Staub, Apotheker; C i l l i : Baumbach'sche Apo-
theke und F. Rauscher; Essegg: I . C. v. Diencs, Apotheker; F rohn le i t en : Vin»
cenz Vlumauer; Friesach: Ant. Aichinger, Apotheker; Feldbach: Ios. König,
Apotheker; Gospic: Valentin Vouk, Apotheker; G l i n a : Ant. Haulik, Apotheker;
Görz: A. Franzoni, Apotheker; A r a z : Wend. Trnloczy, Apotheker; Ha l l (Tirol):
Lcop. v. Aichinger, Apotheker; Innsbruck : Franz Winkler, Apotheker; Inn ichen :
I . Stapf, Apotheker; I v a n i c : Ed. Polovic, Apotheker; I a s k a : Alex. Herzic,
Apotheker; K l a g e n f u r t : Karl Clementschitsch; Kar ls ta>t : A. E. Katkic, Apo-
theker: Kopreinitz: Max Werli, Apotheker; K r a i u b u r g : Karl Schanni«, Apo>
thelcr; K n i t t e l f c l d : With. Vischncr; K indbcrg : I . S. Karinöiö: Lienz: Franz
v. Erlach, Apotheker; M a r b u r g : Alois Quandest; Mc ran : Wilhelm U. Peru-
werth, Apotheker: M a l s : Üudw. Pöll, Apotheker; M u r a u : Ioh. Steyrer; Pe t tau :
C. Girod, Apotheker: M o t t l i n g : F. Wacha, Apotheker; Peterwarde in : R.
Veodatto's Erben; Radkersburg : Cäsar E. Anoricn, Apotheker; Nuvcrcdo:
Richard Thales. Apotheker; Ruoo lsswer th : Lom. M»v;oli, Apotheker; T a r v i s :
Eugen Eberlin, Apotheker; T r i e f t : C. Ianetli, Apotheker; V i l l a c h : Fero. Scholz,
Apotheker; V u l o v a r : A. Kraicsovics, Apotheker; Vintovce: Friedrich Herzig,
Apotheker; Warasd in : Dr. A. Halter, Apotheker; Nindischgraz: G. Kordil,
Apotheker; I a r a : V. Androvic. Apotheker.

Soeben erschien im Verlage von F. A. Brock»
haus in Leipzig:

NrocklMF'

Dritte Vollständig umgearbeitete Auflage,
M i t zanlreicnen Harten uuä ^bbiläu»uen.

I n z w e i B a n d e n .
Erster Band.

»eh. « M. I n Halbfranzband 7 M. 50 Pf.
(Nuch in 40 Heften zu »0 Pf. oder in 8 Viertel-

bändcn zu 1 M. 50 Pf.)
M e Vuchhandlungen führen Vestellnngeu auf

das Werl aus. (15«3)

W/H«.«usl. P,«i»»2lr.ö.W.V)! ^ ? ' ^ ^
' W Dl« in dcm ,lllll!r,r!eil «̂ ich?7 ^ " D 3 » 3
' W v i s Lrnyt- unci ? ' ^3,^^'

U«l.un8ynl(s2nl(neiten« 3 ^«K^
D««pfohI«NtMo^«d« zur el,°lg«ich«!l " 3^3 ̂
W Nlhandlung und, wo noch «n«nd 3 ? « " '
M möglich, zur schn«Uln H«ilung obig« ^ ^ ' — i»

- W Leiden hat sich tausendfach bewahrt Z " ? Z 3
Wund lann die Lecture blese« au»«,«» ^ ^ 3"'3
Wz«ichnetln Werlchent allen Kranle» 7 ^ " ^ , 5
M nicht dringend genug empfohlln wer« Z 3 ^ " ^
W »««. Preis!i» lr. », W.*) —Prospect Z 3 3,G»°

» M durch <lh, H»l,enlelln,r, keiPjig u, base!. Z 1^ ̂ ^ <L

^ H Prospect grati» und franco, 2 ) / ^ <» ̂  " ^ » ^

- si<W.N»,«„M,.„„„„„„„„„„, ,„lM„„„„„„i,„„„!,M,„i,Mi„«„„F «D^^.z.

T-UKU—-ZTwir empfehlen ^EEFS giiohütit. —

r ^ ^ a i s Beates und'PrelswUrdiyBteg^^

'S1' Dio Rogenmiintel,
Wagemkken (Flachen), BeUcinlagen, Zeltstolle

'_• - — der k. k. pr. Fabrik -"-".- ===~

gvon WJ.EIsingerÄ Söhne 1
EE n Wien, Neubau, Zollerlasse 2, Z

ILieferanten <ie« k. u k. KriuKBminUteriiim», Hr. Mai I
KnugHinariiiu, violer UiimaiilUtiKiutkltuii etc. uto. I

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht.

Jtleganfer

Frijalirs-Aiizi
praktischer

fl. tO,
dauerhafte

Frühjahrs-Hose
11.5.

im s«lb«n Verhältnise» din feinitan

Herren- und Knabenkleider
zu döu billigston Pr«ison.

Grosse Auswahl
Kinderkleider

(für zwei- bis achtjährige),

Schlaf rocke
für Herren und Damen

bei (1411) 18—6

1 Neumann,
Schneidermeister,

Laibach, Luckmann'sches Haus,
II, Elefantengasse II.

Auswärtige» Auftrüge werden prompt
gegen Nachnahme effectuiort, nicht Con-
Tenior«ndes ohno Antitaud umgetauscht.

Danksagung.
Die löbliche Versickerunasaesellschaft

..Riunione Adriatica di Sicurtä"
hat mir Gefertigten, der ich von Carl Gril das
Haus in Creönicc bei Moräutsch gekauft habe.
ohne daß ich statutengemäß diesen Kauf der
Hauptagentschaft für Krain, vertreten durch den
Handelsmann und üllusbeuker k»errn

Perdan in Laiback,
K a i s e r - I o s e f . P I « h Äi r. 1 « ,

angeineldet hätte, pünktlich die Versicherunzs-
snulmc ausbezahlt, wofür ich der löbl, Versiche-
rungsgesellschaft „^.1-^12.2.^12.8 ^ . H r l N , -
1:2.<̂ N, H.1 21^-^ .271 :^ " in Trieft niid ihrem
Vertreter in Laikach, Herrn ^SrcH.2,2^., den
innigsten Daut ausjpreche und dem versichernng-
suchendcn Publikum das Institut bestens an«
emvfclüe.

Franz Bizil,
(1610) (jzrundbcsiher.

8 Heute bei Oruber:
0 Fische, heisi abgesoM ,

PMi-KW".
V.nner,tag den 17. April 18?i>°btNd,,'

(15»7) 3 - l i im . l .

landschaftl. RedouteB«.
Vormcrknnaen auf Sitze ̂ « ^ F

der Buch- und Papierhandlung^—^Rakoczy-Wasser,
(1217) 4 frisch angolangt bei

Peter LassfliK-

! Dkalmriiudcrung. ^
j Gefertigter zeigt dem P. T. Publikum an, daß er von heute an '" '
^ schäft in die , . ^ j

^ Sternallee, Ecke der Theaterssasse, ins Cetn«
^ uich'sche Haus, ^ > « '
^ «eilegt Hot, l "
^ Derselbe hält am Lager eiüe arohe Auswahl ..

!.«,. Uß, Ä33: UM lr ftMß
^ t>«r ^ull»<,v»ilrul!ss v<>« l'ol?!iv»roil über den Sommer
^ Sorgfalt gcschenlt, »uofiir er sich bestens empfiehlt.

Molls §i®i€ltte4*iil^**'

fleh»' ' ^ r
(itiotte ( ler

 rjr-

und tfpp
vieliacUte t.

f-'eit IJO Jahren ntets init d«m bo.stoti ErJ'olgo angowanilt tfc!* .^ V»1* s/

Ma(f('nlvrankliel<cji und Yerduuiiiitrsiitöriiii^cn (wio App(;titl»iiffk
 yJJ'j#ri '

pfuDg #lc.) gegen lilutcimsrestionen und llüniorrhoidalleielon. ̂ 0*
•ou»n iu 0iupf«hl«n, die «iua uititnd* LsbeUMweise führou. {i

l^ulmil'mtjiiAi w o r d o n tr«»*i<:?l»tli<»li TOH'OI» y

Preis einer versier/eften Ortf/inalßa&che IP^^^

Franzbranntwein und Salz- r
Dor xuT»rläaaigat« äelbslarxt zur Hilf« dar leid«ii(]«n ^ • I l i c l Y^un J l J ' j l r

inn«ren und äuasoron lintKündungau, gogon dio maisiton Krankhöitof')^ ,eI)i K1^,
all«r Art, Kopf-, Ühron- und Zahiigchmcrz, »IU Sohiidou und offou« ^ j u ^et°'r
ü«kid»n, Braud, «mtzündete Augen, Lühmungen und Vtrletzungon j»u ö ^ ̂ < }f.

Xn Flasclum sammt GebraucJittanweiatinff SOj^.—^

~ ~ Z j j j j j j t ~ ~ Leberthr̂
P^SUBmfe Mich. Kwijnjjjjf

I)i«sor Thran ist der «inzige, dor unt«r «ll«n im Handtl rorko
t»n ru ärztlichen Zweckon geeignet ist. . .«n, ^

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanw^^"^

II aupt-Vergaiid* rfl .
bei -rtfjen»

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant ^ ^
Tnchlauben. . lcr in ff^'

Depots in allen renommierten Apotheken d«r Monarclu« ° on8n ^1 .
w&renhandlungon. In Orton ohn» Depots «rhaltan »uch Privsttl)# , e l

9

«•r«r Abnahm« entsprochondon Rabatt. _, , l f l prtfP* Ü« "'
Das p. t. Publikum wird gebeten, ausdrücklich M^j.utz«»**

Tcrlangen und nur solche nnxunehnien, welche mit meiner » •
Unterschr i f t versehen sind. t h &**,$•

I D e p ö t s : Laibach: G.Piccoli, Apoth.; Jo8.Svoboda.AP" A - ^ j U j
Carlatti. Cllll: Baumbaclrsche Apotboko. J. Ä. Kupforsclimid. w« KrJl Al'°>
Apoth.; C. Zanetti, Apoth.; A. Sopjmnhofor. A. r. (iinmeoli, AR? 1)ÄC!I«[' .. J<"".
Karl Schaunig, Apotlinkor. Klugensurt: Clementschitsch; j ' • An«tl11 n'M.i'
ker; F. Erwoin, Apotheker; Potor Morlin. Pontarel: P- Or,K,:il"l*f

I1lwii. AfASöi!
mannsdorf: A. Koblek, Apotbokor. KudolfHWcrth: J. V°r° , . j;bn»r

Vj)l^ s

D. Kizzoli, A]»othoker. Stein: Jos. Mofinik. Ajtothekor. »P111 'wjtw»- / 3 2 "
Apothekor. Strassburg: J. N. CJorton. Triebaeh: CI. ̂ üC'^rLT (l} ^
C. Kuinpfg PJrbeu, Apothekor. Wippach: Alb. Musina, ApotUoKo • ^ ^ ^

Druck und Verlag v,n Ignaz v. Kleinmayr H Fedor Aamberg.


